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Zahlungsaufschub oder nicht?
Dr. Rathenau in London .

4 « °>, unserer Berliner Redaktion wird uns se-

. ^ en Besprechungen des deutschen Wiederaus -
^

"Qttnifterä Dr . Rathenau mit dem englischen
^ .̂ kanzler und mit dem Vertreter Englands
h Neparationskommission Sir Bradburn soll
k>. " lesen Tagen eine Unterredung mit Lloyd
i »« Re folgen . Noch am Dienstag früh wurde
!»»>. , ^ Londoner „Daily Mail " , die die Denk -
u ' 1» Vradbury 's über die Zerrüttung der beut -
ti

11 Finanzen veröffentlichte , die Aivglichkeit
z,/ ? Moratoriums für Teutschland als verfrüht
itt ^ ^ t . Am gleichen Zlbend und am Mittwrxli
^ beschäftigten sich alle Londoner politischen
5}o*i r bereits mit den ersten Ergebnissen von
^ Yenaus Reise mit der Wahrscheinlich -
^ ' der Gewährung eines Moratoriums an
^ ^ ' Ichland . Es wird festgestellt , daß eine völlige
wi tRnö der deutschen Finanzen geplant sei.
^ y«)« ; tig werden die Garantien genannt , die

N >chland gewähren müßte .
darf sich in Teutschland trotz dieses eng »

iiir* * Entgegenkommens nicht verhehlen , daß da -
fo !,? das Moratorium durchaus noch nicht zu -

gekommen ist. Schon die ersten Pariser
Zj,̂

>cstimmen zeigen , daß Frankreich dem eng -
j|e? Stt Plane in starrer Opposition gegenüber -
jj^ England wird sich kaum auf den gesähr -

^ eg begeben wollen , in der Neparations -
Mission es einfach aus eine Ueberstimmung
i, . ?kreichs ankommen zu lassen . Es wird sich

" finden , in irgend einer Weise die Wünsche
jz.^ kreichs zu berücksichtigen . Ein Kompromiß

auch in dieser Frage daS endliche Ergebnis

ii? etftet darf man in Deutschland , was aller »
die grundsätzliche Haltung Deutschlands an -

seiner katastrophalen Finanzlage nicht
W n darf , es sich nicht verhehlen , daß die erst «
t«. ^ >rkung eines zustandegekommenen Mora -
tir in Deutschland eine gewaltige Krise in
d . . ,eutsche » Erportindustrie sein würde . Die
^ .„ .^ wür ^ e zunächst wohl steigen , der Absatz der

^ ndustrieprodukte im Auslande siark
Arbeitslosigkeit in vielen Zweigen der In -

würde Platz greifen . Dagegen würden
'Vn ^ jene Industrien , die vorwiegend auf
ittn, ?,1*

, angewiesen sind , die Möglichkeit zur Wie -
>

^krichtung haben .
. *

% ehemalige deutsche Wiederausbauminister
Itil ^ athenau befindet sich, wie schon berichtet ,
hiri ^ ' itigen Tagen in London . Die Blätter
Ken

etl - daß Dr . Rathen au bereits Unterredun -
* englischen Ministern gehabt habe . Die

Zungen gehen dahin , daß Rathenau in Eng -
VttA " Plan bespricht , der vorsieht , daß' 'chland auch mit England ein Abkommen
' bfrfir?

0 ® Lieserungsabkommen mit Frankreich
^ Aus übereinstimmenden Berichten
fern- , Q« schließen , daß Ruthenau bereits einen
Ä» Plan nach England mitgebracht hat .
'" tfirti ! 01 Plan ist offenbar auch der Vorschlag
!» die Barzahlungen , die Deutschland
% li ;en hat . zu stunde n . In England ist

w ! Wicderausbauvertrag , den Rathen
den Franzosen abgeschlossen hat . nicht

K > A^ kiedeu , man befürchtet , daß der Ber -
!?»»»>- I England nicht günstig ist . Im Zu -
Zr»i,, " hang damit ist eine englische Note an
«»!,l

" eich von Interesse . In dieser Note fragt
tWit iR PariS an , was die französische Ne -

il . 9 SU tun gedenke , um eine Benach -
l>» dg

" u n 9 der anderen Gläubiger Deutsch -
dem Vertrag von Wiesbaden zu ver -

80- Nov . <Eig . Drahtbericht .) Bon
? «>t h „

teter Seite wird mitgeteilt , daß Dr .
, eg ^ uau heute voraussichtlich von Lloyd

® e empfangen werden wird . Die Bs -
511b ®8> die Dr . Rathenau mit Sir Brad -
,/r > - Und dem britischen Schatzkanzler Sir Ro -
? e r y ° r n e hatte , soll einen erfreulichen

genommen haben . Dr . Rathenau
i'^ eh . ^ ' e beiden Herren seine Vorschläge , deren
Mi j,̂

e Prüfung ihm zugesichert wurde . Es
ii ßnA " icht nur Lloyd George , sondern auch
N ^ . ,.

°° ner City für ein Moratorium
!.^ Nk»»iAa « d eintreten . Ueber die Haltung

verlautet in Londoner Regierungs -
^ ii , ^ nichts Positives . Man hofft aber ,

^ r, rfttQl^ cÖc Campagne gegen die franzö -
? - r>k

°
5ruktion die Zustimmung Italiens oder

.Mchts ^ ' inden wird . Lloyd George wird vor -
A , f

' J ; falls er doch noch nach Washington
ten sn - der amerikanischen Regierung den'" eiitändignngsplan vorlegen .

,, , J
Die englischen Pläne .

.̂ Äten mehren sich , die von englischen
$ hutü * Verhütung der völligen Entwertung
Ii . ' Geldes sprechen . England braucht
^ ouru . v̂ ,

ür kein ? W ^ ren . Die Hoffnung , daß
i>̂ i . Europäischen Nationen einen Ersah für

"* e
.° Markt bieten können , hat sich für'

Äwb ^ erfüsit . Die Aufnahmefähigkeit
nicht nur von der Kauf¬

kraft eines Landes ab , sondern auch von dem
Ä a u s b e d ü r f n i s , das wieder von ber Höhe
der Zivilisation eines Volkes abhängig ist. Die -
ses Äaufbedürfnis hat England vielfach nicht ge -
fuuden . In Deutschland besteht dieses Kaiisbe -
dürsnis , kann aber aus Mangel an Kaufkraft
nicht befriedigt werden . Hier will nun England
einsetzen . Es will die deutsche Kaufkraft wieder
stärken , um aus dem dann erwachenden Kaufbe -
dürfnis seinen Nutzen und Vorteil zu zieheir .
Daß die Kriegsentschädigungsforderungen und
die bisherigen Zahlungen Deutschlands Kredit
im Ausland völlig erschüttert haben , ist sonnen -
klar . Die Hebung der deutschen Zlauskrast hängt
mit der Aenderung der Zwangszahlungsforde -
rungen unmittelbar zusammen . Die englischen
Pläne zielen auf eine solche Aenderung ab .

Die vorliegenden Nachrichten lassen keinen
Zweifel mehr , daß die englische Regierung sich
eifrig mit den Plänen befaßt , und zu einem ent -
scheidenden Schritt entschlossen ist.

Von amtlicher Seite wird kurz gemeldet :
„daß die britische Regierung die beut -

sche Reparationssrage jetzt von allen Gesichts -
punkten aus eingehend behandle ."

Das gut unterrichtete Londoner Blatt „Daily
News " hat erfahren , daß die maßgebenden eng -
tischen Geschäftskreise für eine Stundung
der Zahlungen sind .

Auch die anderen Londoner Blätter melden
übereinstimmend , daß der Gedanke einer Stnn -
dung immer mehr an Boden gewinne , in priua -
ten Kreisen wie innerhalb der Regierung . Die
amtlichen Beratungen fußen auf dem Bericht des
Regierungskommissars Bradbury , der Mitglied
der Pariser Kriegsentschädlgungskommisswn ist.
Diese Kommission besitzt weitgehende Befugnisse ,
um eine Abänderung der Zahlungsforderungen
durchzuführen .

Unklar ist noch , ob die Stmrdung schon für dl »
nächsten Zahlungen , im Januar und Februar ,
gelten soll oder erst für die späteren . England
lcheint für den ersten Fall zu sein , Frankreich
höchstens für den zweiten .

Die Gamntieforderungen .
t. Loudou , 30 . Nov . Die heutige London : r

Morgenpresse beschäftigt sich fast ausschließlich mit
den Plänen der nun in Gang gekommenen
deutsch -englischen Finanz - und Reparationsver -
Handlungen . Sachlich wird mitgeteilt , daß die
Moratoriumsvorschläge Rat Henaus
im wesentlichen auf ein System von Sachleistnn -
gen für England oder Englands Rechnung zum
Wiederaufbau Rußlands hinauslaufen . Eine
ablehnende Darstellung der deutsch- englischen
Verhandlungen findet sich in keinem Blatt . Be -
denken werden verschiedentlich laut . Vor allem
die , Deutschland könnte durch ein Moratorium so
schnell wieder zu Kräften kommen , daß es sich
später einfach weigern würde , feinen ZahlungS -
Verpflichtungen nachzukommen . Diese Bedenken
werden allem Anschein nach mit Billigung der
englischen Regierung vorgebracht , denn es ist säst
sicher , daß die englische Regierung an eine Mora -
toriumsgewährung gewisse Bedingungen
knüpfen würde . Die Haltung Frankreichs ist vor -
läufig noch ganz oppositionell .

Die Berliner Diplomatie .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 30 . Nov . Die Nachricht , die vou
einer Anregung Englands . Deutschland
eine Stundung der Reparation zu be-
willigen , wissen will , hat in hiesigen d i p l o -
matischen Kreisen nicht überrascht .
Bereits seit dem letzten Besuch der Neparations -
kommission war es bekannt , daß Sir Bradbury
sehr entschieden für ein Moratorium eintritt
und auch den italienischen , sowie den amerika -
Nischen Delegierten aus feiner Seite hat . Die
englische Regierung , die sich darüber im Klaren
ist . daß Frankreich diesen Absichten Widerstand
entgegensetzen wird , beschäftigte sich in den letz-
ten Tagen eingehend mit der Frage , ob zur Be -
willigung des Moratoriums wirklich , wie es
von französischer Seite behauptet wurde , ein
einstimmiger Beschluß der Reparatious -
kommission erforderlich sei. Diese Erwägungen
haben dazu geführt , daß die englische Regierung
diesen Standpunkt nicht teilt . Nach der in Lrn -
don herrschenden Auffassung genügt vielmehr
ein Mehrheitsbeschluß , um das Moratorium zu
bewilligen , wenn dicses nicht über 1930 hinaus¬
geht . Sollte diese Ansicht der englischen Regie -
rung durchdringen , so wäre das größte Hindcr -
nis aus dem We ^ e geräumt . Man will in hie -
sigeu diplomatischen 5kreisen auch wissen , daß in
der Frage des Moratoriums auch von Wa -
shington ein starker Druck auf die französische
Regierung ausgeübt wird .

Ein englischer Plan bereiks fectiz ?

e. London , 80. Nov . Das Blatt „Pall Ma ? Ga -
zette " will wiifen , daß Lloyd George die Führung
einer Bewegung übernehmen werde , die den
Zweck verfolgt , die Welt aus dem gegenwärtigen
finanziellen Chaos h ? rauszuarb : iten . Lloyd
Georae habe einen Entwurf zur Wiederher ^

stellung der Geldwerte ausgearbeitet , wie auch
einen Entwurf zur Wiederherstellung der Welt -
Märkte und besonders des deutschen Marktes .
Dieser Entwurf fei den Alliierten bereits
übermittelt worden und die beiden deutschen
Finanzexperten , die gegenwärtig in London wei -
len , würden ebenfalls davon unterrichtet wer -
den .

Die Bedingungen für die Stundung .
t . Paris , 30. Nov . Zu dem bereits gemeldeten

geplanten Stnudungsvorschlag der englischen Re -
gierung wird noch folgendes bekannt : Die Stnn -
dung ist natürlich an gewisse Bedingungen ge-
knüpft , die Deutschland annehmen müßte . Die
deutschen Finanzen müßten zuerst einmal reor -
ganisiert werden und die Kontrolle einer inter -
alliierten Ueberwachungskom Mission
angenommen werden , um so den Reichshaushalt
wieder ins Gleichgewicht zu bringen und den
Markkurs wieder in normale Bahnen zu lenken .
Eine Eisenbahnreform würde erwartet und das
System der Verbrauchssteuern müßte noch wei -
ter ausgebaut werden . Sogar davon wird ge -
sprochen . daß etwa % des gegenwärtigen Noten¬
umlaufs wieder eingezogen werden sollte .

Frankreich bleibt unbelehrbar .
Paris , 30 . Nov . Von französischer Seite ivird

der ans England verbreiteten Nachricht wider -
sprochen , daß die französischen Sachverständigen
die englischen Absichten über die Zahlunas -
Unfähigkeit Deutschlands teilen . Die französi -
schen Sachverständigen glauben , baß die deutsche
Regierung die notwendigen Mittel für die Zah -
lungen kindeu könnte .

Ein bedeutsames amerikanisches Urteil .
London , 29. Nov . I » einer Rede i« Ne «-

york erklärte der amerikanische Finanzman »
Frank Bauderlip , die den Bereinigte »
Staaten geschuldeten Beträge müßte « zur Wie «
derherstellnng Europas verwendet werden . Je »
dermann anßerFrankreich gebe zn , daß die
Deutschland auferlegten Reparationen n n -
durchführbar sind . Wen » die Neparations -
bedingnngen nicht endlich abgeändert würden , so
werde Deutschland finanziell zusammenbreche » .
Es sei den Alliierten ebenso unmöglich , ihre Schnl -
den an die Vereinigten Staaten zu bezahlen , wie
es Deutschland unmöglich sei , seine Schulden an
die Alliierte « zu entrichten . Die den Vereinig -
ten Staaten geschnldeten Beträge müßten daher
in eine Schuld an die Menschheit umgewandelt
werden .

Eine neue Ruhroktion ?
Lsndo » , 30 . Nov . Ein Bericht des Blattes

.LLestminster Gazette " aus Paris sagt : Es ent -
spricht nicht den Tatsachen , daß verantwortliche
britische Wirtschaftskrise der Ansicht seien , daß
Deutschland im Januar zahlen könne . Es «cheine ,
daß irgend eine Intervention von feiten beut -
scher Industriellen oder ausländischer Bankiers
stattfinde . Es sei zu befürchten , daß Frankreich
von neuem die Forderung nach Befetzungdeö
R uhrgebietes stellen werde . Eine soiäie
Besetzung müsse man jedoch verhindern , sonst
würde sich die europäische Verwirrung » och ver -
größern .
England fordert Aufhebung der Linie Dusfeldorf-

Duisburg .
e . Paris , 30 . Nov . Die Botschafterkonferenz

wird sich Anfang Dezember versammeln , -:m eiue
von der englischen Regierung überreichte
Note zu diskutieren , worin die Aufhebung der
militärischen Sanktionen am Rhein beantragt
und eine Einschränkung der Kontrollkom -
Missionen in Deutschland verlangt wird .

Die Kredithilse.
Berlin , 30. Nov . In der gestrigen Sitzung des

Präsidiums des Reichsverbandes der deutschen
Industrie erstattete Hugo Stinnes eingehenden
Bericht über seine Londoner Besprechungen . Dem
„Berliner Lokalanzeiger " zufolge kam man tchin
überein . den geschästssührenden Vorsitzenden des
Verbandes , Geheimrat Bücher , zum Reichskanzler
zu entsenden , um ihm mitzuteilen , daß der Ber -
band mit dem Vorschlage Dr . Wirths cinverst ^ n-
den sei. eine aus Mitgliedern der Industrie und
der Finanz gewählte - K o mmi ssi on von ' echs
Herren mit den englischen und a .nert -
kanischen Wirtschaftskreisen in der
Kreditsrage in Verbindung treten zu lassen . Die
Kommission selbst soll von Dr . Wirth gebildet
werden .

Die deukfchs Verhandlungs -Kommission.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berli » , L0. Nov . Für die vom Reichs -
kanzle r angeregte Sechserkom Mission
zu Verhandlungen mit englisch - amerika --
niscken Finanzkreise » von seilen des Reichsver -
bandes der Industrie wurden die Herren B ü-
oiec , Silberberg & Krämer ernannt .
Die Kommission wird weiterhin aus dem Reichs -
bankpräsidenten Häven stein und je einem
Regierungs - und Arbeitervertreter bestehen .

Sie deutsche Wirlschastslage.
w . Cassel , 30 . Nov . Gestern sprach in der

Stadthaus R e i ch s w i r t s ch a s t ö m i n i st e r
Schmidt ( Soz . j über die deutsche Wirtschasts -
läge . Er gab dabei einen Rüctblick aus die Ar -
bettslage der Industrie . Die Textilindustrie
beschäftige sich mit 80fa iyrer Spindeln . Ebenso
liege der Baumarkt darnieder . Die Eisenin -
dustrie habe eine große Zahl von Hochöjen nicht
» lehr in Betrieb . In der Zement - und Kalk -
Industrie , für die heimische Rohstoffe genügend
vorhanden seien , mache sich die Uebertegenheit
der Konjunttnrlage durch den « ohlenmangel be¬
merkbar , der auf die Lielerungen an die Entente
zurückzuführen ist . Die ganze chemische Indu¬
strie leide unter der ausländischen Konkurrenz »die während des Krieges stark geworden sei.Die Landwirtschaft dagegen Hobe sich wieder er -
holt . Die Hanptursache der Preissteigerungen
liege in der Entwertung der Mark . Die bis -
herige Unterlassung der Erfassung der Sach -
werte sei mit ein Grund für den Valuta,turz .
( ? ) Der Zustand der Mark wirke katastrophal .
Amerikanischer Weizen kostet z . B . jetzt 14 000 Jl
gegen *240 Jl vor dem Kriege ; der jetzige In¬
landspreis betrage 7 000 Jl . Auch die Preise
für Butter und Milch seien außerordentlich
hoch. Abgesehen von Rußland , Polen und
Oesterreich sei die Teuerung in Deutschland am
größten . Sehr wichtig wäre eS , wenn man den
Eisenmarkt eben binden würde , wie die Preis -
gestaltung der Kohle gebunden sei. Würde mandie Kohle freigeben , so gäbe das eine Preisen !-
wicklung , die alles bisher Dagewesene in den
Schatten stellen würde . Der Minister sagte
zum Schluß , man überschätze die Einsicht man -
cher Leute in den Ententeländern nicht , die
heute schon erkennen , daß die Reparationssor -
derungen unerfüllbar feien . Der Vorschlag der
englischen Industrie lause letzten Endes daraushinaus , einen Teil de ? deutschen A k -t i e n in ihren Besitz zu bringen und damit
einen gewaltigen Einfluß auf die Führung der
deutschen Industrie zu erlangen .

Elu neuer Dreibund .
,v . London , 30. Nov . Kolonialminister Chur -

chill hielt gestern abend beim Festessen der
Ueberseebanken eine Rede . Nachdem ei sich mit
der irischen Frage befaßt , besprach er die Wa¬
shingtoner Konferenz , über die er sagte : Die
auswärtige Politik löse sich auf in ein Dreilän --
derabkommen zwischen Amerika , Großbritannienund Japan zur Sicherung der friedlichen Ent --
wicklung im Stillen Ozean . Dieser Plan sei
durch die Washingtoner Konferenz sehr gefördertworden . Er fuhr fort , es sei jedoch ein weitered
Dreiländerabkommen in Europa notwendig ,nämlich ein gutes Einvernehmen und eine
freundschaftliche Vereinbarung zwischen Groß -
britannien , Frankreich und Deutsch -
l a n d , für die Wiederherstellung Europas unddie Neubeschaffung der geschwundenen finanziel -
len Wohlfahrt des Weltteils . «Beifall . ) Zwei -
fellos würden manche Leute sagen , daß dieser
Gedanke einfältig , solche Kombination aussichts -
los sei . Churchill erklärte , eine solche Kombina -
tion sei jedoch n o t w e n d i g , um die Schwierigkette » und Gefahren der augenblicklichen Lage
Europas zu bewältigen . Ob es leicht oder schwer
sei , diese Kombination zustande zu bringen —
Großbritannien müsse beharrlich dieses Ziel ver -
folgen . England dürfe sich nicht auf Kosten
Frankreichs mit Deutschland anfreunden . Frank -
reich sei den Herzen der Engländer teuer . Eng -
land habe in der heiligen Erde Frankreichs zuviel verpfändet , um sich in seiner Freundschaftmit der großen französischen Nation stören zulassen . Churchill fuhr fort , das Vertrauen zumGenie des französischen Volkes fei derartig , daß
er sicher fei , die Einsicht des französischen Volkes
werde im Verlaufe von nur wenigen Jahren
und vielleicht in noch kürzerer Zeit zu der Er
kenntntS führen , daß nur ein gedeihendes und
zufriedenes Deutschland zur Wiederbelebung
und Erneuerung des Ruhmes Europas beitra
gen werde . ( Beifall .)

Stimmungen in WaHinglon.
Aus Amerika wird berichtet , man bedauere , daß

England nicht durch seinen Premierminister ver
treten würde , um der Versammlung ein größeres
Prestige zu verleihen . Die meisten glauben , daßwenn die irischen Verhandlungen schlichlagenoder eine Neuwahl dem Rücktritt des Premiers
folgt , die Konferenz in Washington sich nur sofortauflösen könne .

Präsident Harding , glaubt man . suche eine Ver¬
einigung aller englisch sprechenden Nationen <uerzielen , mit der anöere Rassen sich vereinigenkönnten , wenn sse wollten . Amerika hat viel
Sympathie für China , auch für Rußland , wohlweil sich beide Republik nennen . Das GefühlDeutschland gegenüber ist noch gradezn kindischerbittert , wenn auch einige zugeben , daß Deutschland die gleichen Rechte gewährt werden müßten ,wie anderen Ländern , da der Krieo
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serlichen Regierung geführt worden und das
Land jetzt eine Republik sei.

Die Kenntnis über Europa ist sehr gering , un¬
gefähr so , wie Englands Kenntnis von den Aal -
kanstaaten vor dem Kriege . Alle Gedanken über
Krieg und frieden drehten sich um Asien und den
Stillen Ozean , die chinesischen Märkte als End -
ziel der finanziellen Imeressen .

In Deutschland stand man der Konferenz in
Washington von Anfang an sehr skeptisch gegen-
über und nun mehren sich auch in Amerika die
Stimmen , die meist die Hofsnungen Englands
teilen . Viele trauen der amerikanischen Diplo -
matie nicht zu , den Ränken der europäischen Po -
litiker gewachsen zu sein, was sich ja schon in so
verhängnisvoller Weise in Paris erwiesen yabe,
und nun kommt die Besorgnis vor der japani¬
schen Schlauheit hinzu .

Das leitende Hearstblatt . antienglisch und von
großem Einfluß aus die Arbeiterkreise , nennt die
Konferenz „ein Mittagessen . das Lämmer den
Wölfen geben".

Sozialisten jeder Phase leugnen , daß Gutes
aus einer Konferenz von Kapitalistenstaaten her -
vorgehen könne . Der amerikanische Botschafter
iu London aber erklärte , daß es sich nicht für die
Nationen um U e b e r e i n st i m m u n g in allen
Dingen handle , sondern um Verstehen .
„Wenn wir jetzt nicht in Einigkeit handeln , wird
es schwer fallen , es zu irgend einer anderen Zeit
zu können ." M . G.

*

Neue Dölkcrvereinigung ?
lEiaener Trablbcricht.»

e. Mailand , 30. Nov . Der Korrespondent des
„Corriere della Sera " meldet aus W a f h i n g -
ton : Tie Wichtigkeit der vom Präsidenten
Harding geplanten neuen Völkerver -
e i n i g u n g hebt sich jetzt in ihrem ganzen Um -
fange ab . Die Aufmerksamkeit der Konferenz
scheint sich ausschließlich der Erfüllung dieses
Planes jährlicher Zusammenkünfte zuzuwenden .
Es handelt sich nicht, wie man im ersten Augen -
blick glauben konnte , nur um einen Gedanken
ohne greifbare Unterlage zu seiner Verwirk -
lichung .

Die allgemeinen Anschauungen des Präsi -
deuten werden jetzt durch Einzelheiten ergänzt ,
die beweisen , daß sich die Anregung schon in
voller Ausführung befinde;. Die jetzige Konfe -
renz stelle den ersten Schritt für die Verwirk -
lichung der neuen Völkervereinigung dar und
sei das erste Band für eine wirkungsvolle Zu -
sammeuarbeit und eine praktische Solidarität
unter den Völkern .

Auswärtige Staaten.
sso 000 litann unter Waffen.

Paris , 30 . Nov . Nach dem Bericht des HecreS -
ausschuffes der Kammer wird Frankreich mit den
Kolonien am 1 . Januar 1922 820 000 Manu unter
den Waffen haben . Nach der Entlassung der
IahreSklasse 1S20 zeitweise Ml 000 Mann , im
November wird die Stärke des Heeres 830000
Mann erreichen .

Das Beschlagnahmte deutsche Eigentum in
Frankreich.

^ e. Paris . 30 . Nov . Bei Beratung des Staats -
Haushalts im französischen Parlament sprach der
Abgeordnete Lasarge sein Erstaunen über die
Langsamkeit aus , mit der die beschlagnahmten
deutschen Güter liquidiert werden . Von 8000
Objekten seien kaum einige Hundert liquidiert
worden . In England sei diese Operation schon
seit einigen Monaten vollständig abgeschlossen .
Der Iustizminlster erklärte , daß die Aüterbe -
schlagnahmungen zu langwierigen Prozessen ge-
führt haben und daß es in der gegenwärtigen
schwierigen Wirtschaftslage nicht leicht sei ,
Käufer für diese Güter zu finden .

Einjährige Dienstzeit in Italien .
lEigener Drahtbericht .)

e . Rom . 30. Nov . Der Kammerausschuß für
die N e u o r d n u n g d e s H e e r e s hat sich nun
endgültig für die einjährige Dienstzeit
ausgesprochen .

Beendigung des italienischen Buchdruckerstrciks.
Rom , 30. Nov . Der Streik der Buchdrucker

ist beendigt . Die Zeitungen erscheinen wieder .

Ausbreitung des volfchewicmus in portu -zal .
London . 80 . Nov . Die „Times " erfahren , daß

die Lage in Portugal sehr ernst " worden sei und
daß die bolschewistischen Wühlereien sich über daS
ganze Land verbreiten . Die Konservativen und
gemäßigten Parteien erklären , sie seien nicht in
der Lage , der extremistischen Bewegung Herr zu
werden . Die meisten Gesandten der Mächte haben
den „Times " zufolge viele Briefe erhalten , tu
denen ihr Leben bedroht wird . Nach Sem gleichen
Blatte wird die Frage einer ausländischen In : er-
vention in Form eines Mandats ernstlich er -
wogen .

Deutsches Reich«
Vertreter der internationalen Arbeitskonferenz beim

Reichskanzler .
Berlin , 2g. Nov . Der Reichskanzler empfing

heute nachmittag in Anwesenheit des Reichs -
Präsidenten die Mitglieder der Genfer Jnter -
nationalen Arbeiterkonferenz , die zurzeit in
Deutschland weilen , um sich einen Einblick in
die durch die Forderung der internationalen
Kontrollkommission für die Deutschen Werke
sich ergebenden Lage zu verschaffen . Die Ab-
ordnung der Konferenz setzt sich zusammen aus
Vertretern der englischen , kanadischen , füdafri -
konischen, französischen , belgischen, japanischen ,
brasilianischen , schweizerischen, schwedischen uud
spanischen Gewerkschaften , denen sich ein ameri -
konischer Handelskammervertreter angeschlossen
hat . An dem geselligen Zusammensein nahmen
teil : der Vizekanzler und Reichschatzminister
Bauers Rei ^ sarbeitsminister Dr . Brauns ,
Reichstagsprasident Loebe u . a.

Der deutsche Botschafter in London.
t . Berlin , 30 . Nov . Wie von maßgebender

Stelle gemeldet wird , sind die Gerüchte über Rück -
trittspläne des deutschen Botschafters Steuer
in London frei erfunden .

Sein Konflikt zwischen Reich und Bayern .
t. München , 30. Nov . Zu der Frage der Ueber-

wachung des bayerischen Strafvollzugs durch das
Reich erhält die „München -Augsburger Abend-
zeitung " von ihrem Berliner Vertreter eine län -
gere Information , worin zusammenfasset gestigt
wird , daß man in den Kreisen der Reichsregie -
rung nicht geneigt sei , einen Konflikt mit Bayern
über dessen IustizHoheit herbeizuführen .

Beratungen drr Beamtenverbände .
Berlin , 30. Nov . Die großen ' Beamtenver -

bände nahmen gestern in Berlin zur Teuernngs -
aktion Stellung . In den Beratungen wurde be-
schlössen, eine neue Erhöhung des Grundgehalts
zu verlangen . Gleichzeitig soll eine Erhöhung des
Teuerungszuschlags gefordert werden . Daneben
gehen auch Bestrebungen für die Beamten , eine
mechanische Anpassung der Bezüge an die jeweilige
Wirtschaftslage zu schassen .

Neue Briefe Bismarcks .
Berlin , 30 . Nov . Wie der Verlag für Politik

nnd Wirtschaft mitteilt , erscheinen demnächst die
bisher unveröffentlichten Briefe des Altreichs -
kanzlers an seinen jüngeren Sohn unter dem
Titel „Bismarcks Briese in seinen Sohn Wil -
Helm ". Das Buch ist besonders deshalb inter -
essant, weil Bismarck darin in meisterhafter
Weise zu einem Knaben über politische Vorgänge
spricht .

waldeck -pycmont .
(Eigener Drahlbcricht .)

iv . Berlin , 30. Nov . Der Staatsvertrag zwi-
schen Preußen und Waldeck - Pyrmont
über die A n g l t e d e r u n g von P y r m o n t
in die Provinz Hannover ist nunmehr in Arol -
s e n abgeschlossen worden .

Moderner Zahlungsverkehr .
HallH 30 . Nov . Mit Vertretern der Land -

Wirtschaft einerseits und mit den Vertretern der
Braunkohlen - , Stickstoff- und Kali -Jndustrie

andererseits ist über Austauschbeziehungen
zwischen Verbraucher und Erzeuger verhandelt
worden . Die Landwirtschaft soll Kali , Kohlen
und Stickstoff direkt von der Fabrik geliefert
bekommen und dafür Kartoffeln , Mehl
und Hülsenfrüchte an die Fabriken liefern .
Aus diese Weise soll die Arbeiterschaft mit Le -
bensmitteln verforet werden .
Tagung der International ?» Donaukommissien.

( Eigener Drahtbericht .
w . München , 30. Nov . Die Jnternatio -

nale Donaukommission begann gestern
die Beratung des Projektes der Benützung
der Donau von Regensburg nach
I o ch e n st e i n . Die Kommission beschloß, ihre
Zustimmung zur Ausführung des Projektes
unter dem Vorbehalt der Annahme gewisser
Verbesserungen zu geben , die der Kommission
in der nächsten Sitzung unterbreitet werden
sollen , die am 1 . Dezember stattfindet .
Der Schutz der deuts^ en Industrie im geraubten

Oberschlesien.
t. Berlin . 30. Nov . Wie die Telegraphen -Union

erfährt , wird innerhalb der Regierung eine Note
an die Votschafterkonserenz erwogen , die sich mit
der Frage der Entschädigung der deutschen Indu -
strie in den an Polen abgetretenen Gebieten
Oberschlesiens befassen soll .
Diplomatischer französischer Protest gegen einen

deutschen Zeltungsartikel .
t . Berlin , 30 . Nov . Ter französische Geschäfts-

träger sprach Dienstag mittag im Auswärtigen
Amt beim Staatssekretär Haniel vor uud über -
reichte einen Protest der französischen Regierung
gegen einen Aufsatz in der „Deutschen Tages -
zeitung "

, der sich mit der Loriuiüssioa etude iu»
ciale beschäftigt.

Noch russische Eesanzene in Deutschland.
Berlin , 30. Nov . Nach einer Verfügung der

Abwicklungsstelle für die russischen Kriegsgefan -
genen - Fnterniertenlager tm Reichsministerium
des Innern sollen nach Möglichkeit die Insassen
der noch in Deutschland bestehenden Russenlager ,
Zurzeit einschließlich Frauen und Kinder noch
etwa 3S00 Personen , in geeignete Arbeitsstellen
gebracht werden . Sie werden damit freje
Ausländer .

Beendigung des Berliner Elektrikerstreiks .
Verlin , 30. Nov . Auf Grund der zwischen

dem Magistrat und Werkanaestellten erzielten
Einigung wurde die elektriiche Stromversor -
gnng Berlins in Gang gesetzt , so daß es um
Mitternacht wieder Licht gab .

Millionenschaden als Folge eines lOstündigsn
Streiks .

Berlin , 30. Nov . Laut „B . Z . a . M .
" beträgt

der durch den lOstündigen Elektrizitätsstreik ge-
stein nachmittag entstandene Schaden 5 bis 6 Mil¬
lionen Mark .

verschiedene vrahtmelüungen.
Der Markkurs in Zürich.
sEigener Drahtbericht .)

e . Zürich , 30 . Nov . : Die heutige Schlußnotie -
rung : 100 Mark — 2,15 Geld , 2,17 Brief -Fran¬
ken .

Starke Kalte im Norden .
Verlin , 30 . Nov . Wie die Blätter aus Stet -

tiu melden , führen infolge der starken Kälte
der letzten Tage die Oder und das Stettiner
Haff Treibeis , so daß die Segelschiffe nur mit
Hilfe von Schleppern verkehren können .

23 Mark für ein Ei.
Stachen» 30 . Nov . Das Aachener Wucherge-

richt verurteilte Schleichhändler wegen Ver -
kanss von Eiern -nach Belgien zu vier Monaten
Gefängnis und 8000 Mk . Geldstrafe . Mehrere
andere Personen wurden wegen ähnlicher Ver -
gehen zu Gefängnis und Geldstrafen verurteilt .
Es sind Eier für 23 Mark das Stück verkauft
worden .

Advent.
Der düstern Tage ernstes Schweigen
Wirb nun durchglüht von hellem Klingen ,
Die Tannen atmen hoch und schlingen
Mit bunten Kerzen leise Flimmerreigen .

, Die blanken Aepfel und die roten Bänder ,
Die frohen Kuchen und die goldnen Sterne ,
Die Silberkugelu und die Prunkgewänder
Erstaunen jäh und lauschen in die Ferne .
Sie horchen hin zu einem jungen Weib
Das langsam schreitet mit dem schweren Schooße ,
Das blonde Haar fließt lockig ihr und lose
Um Brust und Schnltern , um den müden Leib . .

Die Silberkugelu und die Prunkgewänder ,
Die blanken Aepfel und die roten Bänder ,
Die frohen Kuchen und die goldenen Sterne
Erstaunen jäh und lauschen in die Ferne . . . .

H. Dreßler .

Berliner MusikÄries .
Aus den Opernhäusern .

Der teuerste Platz bei den Battistini -Gastspielen
in der S t a a t s o p e r kostete 530 Mark, die ehe-
mals kaiserliche Loge . Rund gerechnet nahm die
Intendanz 350 000 Mark am Abend ein . Ich
stehe nicht an , die Preise der Plätze als eine un-
erhörte Herausforderung zu bezeichnen . B a t t i -
stini als Rigoletto ! Er legt die Figur dar-
stellerisch genau so an wie der hier kürzlich
charakterisierte Bahlanosf . Erster uud zweiter
Akt Zurückhaltung, dritter Höhepunkt. Gesang-
lich uud darstellerisch eine nicht zu übertreffende
Meifterleistung eines fast Siebzigjährigen . — Im
selben Hause hörte man in „Boheme "

, in einer
Vorstellung zu gunsten des Vereins „Berliner
Presse"

, den Wiener Tenor P i e e a v e r . Es war
eine Enttäuschung. Zwischen Singen und , sagen
wir , sehr laut Singen ein Unterschied . Und zwi-
schen der Beherrschung einer Partie und dem

Nichtbeherrschen einer Partie gibt es zahlreiche
Zwischenstufen . — Und schließlich , und letzie : es
nochmal im selben Hause : Zum Gedächtnis des
eben verstorbenen Humperdinck gab es „Hän -
fei und Grete !" und den 3 . Akt der „Königskin -
der"

. Leider war es eine miserable Durchschnitts -
Vorstellung im „Rahmen" des „Repertoires "

, so
wie mau sie eben alle Tage hört , aber keine Fi ' ier
für den toten Humperdinck .

Ter Direktor des . nun wenigstens regional
nicht mehr in der Provinz, sondern in Berlin
liegenden Deutschen Opernhauses iChar-
lottenbnrg ) verarbeitet gern die ihm ansgelieser -
ten Opern . Besonders die älteren . Aber auch
beim neu einstudierten „Fliegenden Holländer"
gibt er etwas dazu : Wagner wünscht die Auf-
führung entweder ohne Pause oder in drei ge-
trennten Akten . Direktor Hartmann trennt den
ersten vom zweiten und spielt den zweiten und
dritten in einem Zug . Das ist die Eigentümlich-
keit dieser Aufführung : sonst unterscheidet sie kaum
etwas von der in Bunzlau oder Blomberg.
Ernsthaft gesprochen : Ein Operntheater , das das
erste Deutschlands hätte werden können, ist durch
Mangelhaftigkeit der Leitung eine Bühne dritten
Ranges geworden. Gewiß sind einige Künstler
dort , gewiß ist manches gelungen , aber der Geist,
der das alles leitet , ist nicht geeignet , große 5hu>st°
leistuugen zustande zu bringen .

Und nun gehtö rasch bergab. Der Komvonist
Eduard Künneke erweckte , als er mit seiner
ersten Operette auftrat . Hoffnu " ^» » . daß da »iel-
leicht Werke folgen würden , die den VariSte -
nummernsammlungen ein Ende machen könnten.
Von Operette zu Operette hat man seine Hoff-
uungen zurückgesteckt. Künneke schreibt nnn nur
noch für den „Betrieb " . Geschäft ist Geschäft !
Dieses Mal heißt das Geschäft „Die Ehe im
K r e i s e"

; warum , wird nicht klar . Aber was
wird einem denn bei diesen Stücken klar ? Doch
höchstens , daß die Langmut des Publikums ui '.cr-
gründlich nnd die Clague ekelhaft ist . Das Werk
ist nach Kleist - Molieres „Amphitryon" gefertigt.
( Wonach die Mnsik ist . wird nicht verraten .) Die-
seö im Theater am Nollendorsplatz. Nun das
Zentral - Theater . Dort wird jeden Abend ein

Werk Leon I e s s e l s „gesprungen "
. Spezialität

für Märsche im Polkarhythmus . Das Stück heißt
„Das Detektivmädel " . Die Langeweile war eben
so groß wie der Beifall am Schluß .

Vergiß das Beste nicht , heißt es im Märchen .
Zum guten Ende habe ich mir ihn aufgehoben ,
ihn , den Liebling der Götter nnd Menschen , der
Welt und der Halbwelt : Leo Fall . Sein neue -
stes Musikdrama heißt : „Der heilige Antonius ".
Fall nennt es gar nicht mehr Operette . Ganz
offen, ganz zynisch wird zugegeben , daß diese
Werke gar nichts mit Musik zu tun haben , „Ko¬
mödie"

, heißt es , und Schauspieler singen das
Stück , weil es ja auf die Töne wirklich nicht an -
kommt. Dr . OSkar Guttmann .

Run j! unö Wissenschaft.
Ein Protest gegen de » Ausschluß der deut -

schen Wissenschaft. Die A n g e n ä r z t e F i n n-
lands haben , wie in der „Deutschen Medizi -
nischen Wochenschrist" mitgeteilt wird , die Ein -
ladung zu dem „ internationalen " Ophthalmo -
logen -Kongreß , der in Washington für daS
Jahr 1922 geplant ist , einstimmig a b g e -
lehnt , und zwar ist der Grund dafür die Boy -
kottierung der Deutschen und Deutsch -Oesterrei -
cher , sowie die Streichung der deutschen Sprache
aus de « offiziellen Kongreßsprachen . Die sin-
nischen Augenärzte betonen , daß diese Ausschlie¬
ßung nicht nur ein schweres Unrecht gegen die
Deutschen sei, sondern auch gegen die gesamte
Ophthalmologie . Die deutsche ophthalmologi -
sche Arbeit fei fett den Tagen von Helmholtz und
Graefe bahnbrechend vorangeschritten und auch
heute noch unentbehrlich .

Das russische Zeitnugswesen ist znsammengc -
brachen . Im Gouveruemeut Moskau , das
ungefähr fo groß ist wie Belgien und am dich-
testen bevölkert ist von den Gebieten der Sow -
jetrepublik , gibt es , wie dem „B . T ." gemeldet
wird , im ganzen nur neun Zeitungen .
Drei konnten aus Papiermangel nicht
weiter erscheinen . Nur eine von den neun er-
scheint noch tägilch . Die Auflage des täglich er-

Großseuer .
Timmendorf sReuß ) , 30 . Nov. Hier tV!tI &CÄ

MlB'
durch Großseuer fünf Bauerngehöfte mit v .
Häu ern und Scheunen vollständig eingea « '

Große Erntevorräte sind vernichtet . Das iv
wird aus Brandstiftung zurückgeführt .

Ein V - Zug entgleist . ^
Breslau . SO . Nov . Der V -Zug 42 entgleiste

stern abend anf der Durchfahrt durch -f ? cj.
Lissa . Füuf V -Zugwaxen wurden vollständig '
stört . Personen wurden nicht verletzt .

Einsturz eines Theaters in Brcoktyn. ^
London , 80 . Nov . Nach einer Meldung

Neuyork ist ein Theaterbau in Brooklyn «
gestürzt . Man glaubt , daß 25 Arbeiter den
gesunden haben . .

Vmteilag der Neschen VaZ
' sMtei.

t . Stuttgart , 30 . Nov . Der Zentralvorstanb
Deutschen Bolkspartei trat heute im Stadlga
zur Einleitung des Parteitages zu einer
zusammen . - ie tt

Ueber die politische Lage erstattete an
deS erkrankten Abg. Dr . Stresemann Abg -

£t,
Hugo den Bericht . Von deutscher Seue ^
scheint es notwendig , vor der Welt würdig j
klar den Nachweis zu erbringen , daß dK f[{
auferlegten Lasten unerfüllbar sind .
Zustimmung . ) Leider läßt es die Reichs» .
rung in der Führung der auswärtigen V . :;cl)
an der nötigen Initiative fehlen . Wir verm ^^
es auch , daß die Reichsregierung nicht in I®
Weise gegen die B e s e tz u n g s p o l i t ik
macht, und sie nichts unternimmt , um de »
weis gegen die Schuldlüge zu führen .
ditaktion der Industrie sei keine Sache de *

jjjt
tei und die Deutsche Volksvartei könne amv ^

K_
Sln®c®'

keine Kundgebung des Reichsverbande ^
-

r,
deutschen Industrie verantwortlich gemaan
den . Die Kreditaktion müsse aber
Mittel betrachtet werden , die sofortige
dung von Zwangsmaßnahmen zu verbw ^
Selbst wenn sie versage , habe sie trotzdem jj£(
starke politische Beweiskraft , insofern
Welt vor Augen führt , daß die deutsch «!
schuft unmöglich in der Lage ist, die Forder ^
Verpflichtungen zu erfüllen . Zunächst mu » e

^
unsere Finanzwirtschaft im Innern in fleugt
Bahnen lenken . Die Rechte der Beamtem ^ ,
dürfen durch eine etwaige Umstellung der •[

'
y «,

betriebe in keiner Weise beeinträchtigt
auch muß das öffentliche Interesse ^ i

'1
Privatinteressen gewahrt werden . Für c „
die politische Zweckmäßigkeit der sogen, g .» " l<ai
Koalition nur gegeben , wenn die ~

flc
<

Bolk spartei innerhalb der Regierung £ t imc'
nügend starke Möglichkeit zur Ausübung
politischen Einflusses besitzt . Unsere Pari
von sich aus gar keine Veranlassung , bcl- n 11
dung der großen Koalition die D e u t s a? n ^
naIen auszuschalten . Bisher war es
möglich, die Zustimmung der Sozialdewi ^ ^
der Demokraten und auch des Zentrum ^ cV
Einbeziehung der Dentschnationalen
reichen.

Saüischer Landtag
-— — — — — ^ ga»--

Die nächste Plenariitzung des ]l1ör
>

tages ist auf den 15. Dezember anberann
den , da die Fertigstellung und Beratung
ten Nachtrages zum Staatshaushalt im v "

ti
ausschuß noch eine Woche in Anspruch » un

Die Auhegehäller. ^
Im HauShaltaus schnß trat wan

Dienstag nachmittag in die Beratung » .
Entwurf eines Gesetzes über die Aend^r
badischen Beamtengeietzes ein . Die Ava
hat den Zweck , eine Erhöhung der Pen '
u n d Hinterbliebenenbezüge j c ti»
führen . Vor Eintritt in die Beratungen ^ ,rn
tele Finanzminister Köhler über die 9:^ 0
Finanzministerium in Bearbeitung bei
Gesetzentwürfe und über den Stands ^ «51:

'

scheinenden Blattes beträgt 2000 . Die ^
der fünf anderen sind : 1400, 2600, *
und 2000 .

Literatur .
_ , Did"]

Im Lutherjahre 1921 ergiW
cherlei Gelegenheit , zu den Schriften
mators zu greisen . Die Reelamiche .
Bibliothek enthält die wichtigsten :

V ° n der . Freiheitlichen Adel" ,
menschen"

, „Lieder und Fabeln ".
Dolmetschen "

, „Tischreden"
. „Wider va .

Daneben wird man des alten Pt a t >1 ^ g,
thers Leben" auch zu Rate ziehen .

Im Verlag Dr . Karl Moninger , ® ~ a $Vertag £ t . Hau Aconlngc » , ~
g a

sind zwei Bändchen einer „D e u * f . U|t&
l ung " erschienen , die sich „Englilwe
sche Mannesart " und „Weshalb st " a0S (L (
lands Friedensschlüsse meist unglüctua .
len ?" betiteln . Ersteres Heft ist von fl)j „
Jaeoby , a . 0 . Professor der PhilofoV ü e. j
Universität Greisswald , letzteres ' j.
Bentheim , Professor der Geschichte a
versität Greifswald , geschrieben . &ic 11
nungen sind der Beachtung wert , da 1 ^

im Manne " geschrieben Hat , der cli-
Ferientagen in einem Gebirgi -' va > ,
Meeresstrand noch als Manu ganz 1 0
ort spielen konnte , der in Stunde » . av$
Krankheit nicht ernsthast arbeiten f ic;
schristen und Katalogen BU »,ex a Zü ^
für Kinder von Freunden Bilderv »■
ben , mußte sich feiner ganzen 5er" ^ tctc
auch manchmal gedrängt fühlen . * , eJt. ^
ein Gedicht eine Freude zu » Sjr ,
über die ganze Schaffenszeit des
streuten 5iindergedichte hat Marga ,,
stern gesammelt und jetzt im r ,uä e"
Cassirer unter dem Titel „Klein
össentlicht.



Erstes Matt
jj . zAuanzgesetzen gestellt worden sind . Ueher

Abänderung des Beamtengesetzes erstatteie
kj ^ etfemann lScz . ) Bericht . Eine leS -
iUr5 Debatte entspann sich über die Frage , ob
«im? l Neuregelung des Beamtengesetzes die
,^ . ° rbex,e „ Rechte der Beamten auf Ruhegehalts

^ lnterbliebcnenreriorgung nicht geschmalerw ft. Allgemein kam .Sie Ansicht zum Ausdruck ,

Karlsruher z^agvlatr , BonnerStag . den Z . Dezember 1921 Sir . 332 . Sekte 3

y. HinterSliebcnenrersorgung nicht geschmälert
U ?• Allgemein kam <: ie Ansicht zum Ausdruck ,
, j>. Tchmäleruug der Beamtenrechte nicht
jta S.

4.en dürfe und werde . Nach Mitteilungen
im ? ?nanzministeriums sollen mindestens die
Jen }?en Bezüge rechtzeitig gewährleistet wer -
m <Jm Witwen höhere Bezüge sicherzustellen
»ofep« Kegen das Besoldungssperrgeietz zu ver -
ll »»- - werden diese im Wege der Bebhilfe ohne
^

' " Mchung des Einzelfalles 1200 Mk . jährlich
dm? Ehalten . Seitens des Neichsfinanzmini -

m ^ urde auch mitgeteilt , daß gegen eine
d»Il6

"^ !lelung
'der Besserstellung der Ruhege -

Î ^ Vsängcr und Hinterbliebenen cw Ein -
des Reichssinanzministers nicht erfolgen

ltla * Bvn demokratischer Seite wurde enge -
z^ ' °ei dieser Gelegenheit die Frage ^ er

^ Pensionäre zu entscheiden , während die
^ ^ demokraien die Anrechnung des privaten

werbs aus die Ruhegehälter verlangten .
9 u ?r Haushaltsausschutz trat gestern morgen
i»Jp zur Weiterberatung über den Gesetzent -
iitri SUr Aenderung des BeamtengesetzeS zu -

Der Gesetzentwurf wurde mit geringen
Ölungen angenommen . Rnhegehalr und

ii °j ^.bliebenenbezüge sollen in Zukunft noch
ijx Monate nach Ablauf des Monats in dem
^ ^ ecsetzung in den Ruhestand , bezw . der
äiuiip

e
. ^ eingetreten ist , gewahrt werden . Das

Id MMlt soll betragen nach Vollendung des
Iiĥ enstjahres °°/°°stel des Einkommeusan -
lc[)r

9s- Es steigt mit jedem weiteren Dienst -
»in i}

iat l
' "1- bis zu 80 Jahren und von da an

°°"ne
lls"- bis zumHöchstsatz von °°/°». des Ein -

,vm,> uauschlags . Der Jahresbetrag kann
ii^ ens 75 000 Mk . sein . Das Witwengeld be -
iiit v . H . des Ruhegehalts , das Waisengeld
^ jl^ lbwaisen V5, das Witwengeld für Boll -
<ttJ n /» des Witwengeldes . Bezüge , die Wit -

Waisen durch Anstellung oder Ber -
^ ' n? staatlichen oder anderen öfsent -

» Dienst erhalten , werden aus das Witwen -
>tth Waiseugeld angerechnet , wenn sie bei Wit -

Betrag von 12 000 und bei Waisen den
^ tin ■• Con Mk . übersteigen . Ein aus
V . ^ ^ en Dienstverhältnis verdientes Ruhe -
SOoosm tDirö ebenfalls angerechnet , wenn es

' ubersteigt . Zu der Frage der An -
kf ? ung der privaten Berdienste
dijj Iiuhegehalt teilte der Finanzminister

diese im Ausschutz des Reichsrates ab -
worden sei . Baden habe dafür ge-

Der Finanzminister wird ermächtigt ,
»l» M >egxhaltsempfängern und Hinterbliebe -
i»bx̂

° rschüsfe auf die neuen Bezüge aus -
Wen und zwar monatlich mindestens

steigend nach den Besoldungsgruppen
!z

'Ur Kinder bis zum 6. Lebensjahr 00 Mk . ,
<1 o

ü
6
m 14. Lebensjahr 00 Mk . und bis zum
ensjahr 120 Mk .

W ; Okt .
Die Vorschüsse werden

[jarr* ^ rr . an zunächst für das laufende Vier -
(J

* ausbezahlt . -
SnAjf Anregung von Zentrumsseite , die Ord -

trafen des Beamtengesetzes § 80 Ziffer 2
®tr süßend der beabsichtigten Reichsregelung
^ü,^,^ dstrasen auf das lOfache zu erhöhen
K •' der Ausschuh mit allen gegen drei Stim -
vHn

~~ 3 « einer Entschließung wird die
r 'trht 8 ausgesprochen , daß das Finanzmi -'
>» die Hülste der Neuregelung in allen

t ? möglichst beseitigt , in denen eine er -
be» ^ Verschlechterung der seitherigen badi -
( „ r .Bestimmungen liegt . Die Zwangs -
St D # äre sollen in der Weise berücksich -

' baß sie die vollen aktiven Teue -'
chjx.v ^agen erhallen . Beim Reich soll dahin' l'itti . werden , daß den besonderen Verhält -

^ Baden durch die Zwangspensio -
entstanden sind , besser Rechnung ge -

' S ßw £ t ®en kann , als es bisher der Fall war .^ >etz wird für dringlich erklärt .

v Aus öaöen .

I Die Ortsklasseneinlcilung .
? 30 - Nov . Die Verhandlungen

<numini '*crium wit den Vertretern
'' ifttenr* und den Spitzenorganifationen der

>^ sk > ft wegen der Neuregelung der
lt "Hufe neinteilung sind nun zum

, bekommen . Baden war bei den Be -
«Nu ?en durch Ministerialrat Zimmer -
^ «» . ^ ?ud Geh . Rat Lange und zuletzt durch
». X oJp. t̂ttfter K ö l> l e r vertreten . Von badi -
Ä ^ ? ? ten wurden statt bisher einer Stadt
w ' feirf, i e in Ortsklasse A aufgenommen .
Ii Uns Höherstufungen von C nach B , von D
kj (? , „ ? von E nach D wurden vorgenommen .

Jlürf ' ufung in die neuen Ortsklassen soll^ Wirkung vom 1. April 1020 erfolgen .
»!>jj

— —

Att lt
l ^ r u6e , 30 . Nov . Vorn Ministerium des

wurde dem Kaufmann Otto Eugen
(j

'feet i ° t in Mannheim und dem Sägewerks -"
i ^ ° » , Schellinger ixt Ahausen die

( •. ? c Rettungsmedaille verliehen ,' » sprühe . Nov . Bei der Bezirks -
tjsj 1' » des Badischen Ba » ernver -
!«!>ü?nr>̂ den die Landwirte Z i e g e l IN e y e r -
iĥ te t gucken und K uuz - Busenbach mit ab -
' i - als m? wenrnebrheit für den Kreis 5iarls -

Mitglieder in den Ausschutz des Ba -

^ auernvereinö gewählt .

« ' tt ?? ' ®0. Nov . Aus der jüngsten Ge -
' r a t s s i tz u n g ist mitzuteilen : Die

*j!v. Siht^ beitcn in der Schlokikaserne werden
des Sochbauarnts entsprechend an

g„ ! " er vergeben . — Vom Gaswerk wird
Aw/i ^ kmm gemacht , datz infolge der

und Transvortkostenerhöhung eine
Ä Alt ?,

t>bbung vom 1. Dezember d . I . ab
^ iint " ? » ehen ist . Das Gaswerk wird er -
kHa schon in öffentlicher Bekannt -
V ^ eis »? die kommende GaspreiSerhöhung

Beschlutzfassung über die endgül -
^ v » . 5ung des zu erhebenden GaSvreises

Ii « » . alten , bis die erforderlichen ge -

h ■
Gründen schon jetzt das hierzu

'1 [| ui Ulv UIC Cl | vlVvlllUJl .H Sit '
^ asn , . gen vorliegen . — Tie Ofenanlage

^n . »^ rks ist im Früb ' ahr k. Is . auszn -
Gaswerk wird vorgeschlagen , aus

Uchen Gründen icswn iekt das hierzu

erforderliche Material zu beschaffen . Vorbehalt -
lich der Verrechnung im nächsten Jahr sind die
Aufwendungen hierfür an ^ laufenden Mitteln
zu bestreiten . — Die schon längst geplante Be -
sichtigung des Gas - und Wasserwerks soll am
Sonntag , den 11. Dezember d . Is . . vormittags ,
stattfinden . — Die von der Friedbofkommission
vorgeschlagene Erhöhung der Begräbnis - und
Friedhofgebühren wird genehmigt und beschlos -
sen . dem Bürgerausschutz zu seiner Sitzung am
7. Dezember d . K . entsprechende Vorlage zu er -
statten . — Die Vergütung der Gemeindewaisen -
rate wird mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I .
ab neu geregelt . — Das Armen - und Unterstüt -
zungsamt erhält künftighin die Bezeichnung
„ Städtisches Fürsorgearnt "

. — Die zu besetzende
Schutzmannsstelle wird vergeben .

t . Ettlingenweicr , 30. Nov . In der vergange -
neu Nacht drangen Diebe durch das Fcuster
in die hiesige Kirche ein , erbrachen sämtliche
drei Tabernakel , und stahlen das Verfchkreuz .
Es ist noch nicht festgestellt , ob noch andere
kirchliche Gegenstände den Kirchenschändern in
die Hand sielen .

t . Pforzheim . 30. Nov . Ter Voranschlag
sieht an Ausgaben 46 506 000 Jl und an Einnah¬
men 31 0S0 000 Jl vor . Zur Deckung des Fehl -
betrags von 15 530 000 JL wird eine Umlage
für je 100 Jl Steuerwert für Gebäude von 2 Jl ,
für Betriebsvermögen von 2 Jl , für einzelge -
fchätzte Grundstücke von 3 Jl und für klassifi¬
zierte Grundstücke von 5 Jl erhoben werden . —
Der Tarif der elektrischen Straßenbahn wurde
erhöht , so datz nach der Genehmigung des Bür -
gerausschusses der Grundpreis auf 1 .30 Jl fest¬
gesetzt wird .

— Bretten , 30. Nov . Der Voranschlag für
1021/22 weist einen ungedeckten Auswand von
802 6Ü5 Mk . auf , dessen Aufbringung durch Er -
Hebung von 3 Mk . Steuer auf Gebäude . 450 Mk .
auf einzeln geschätzte Grundstücke , 6 Mk . auf
klassifizierte Grundstücke und 3 Mk . auf Betriebs¬
vermögen für je 100 Mk . erfolgen soll . Die Ge -
samteinnahmen betragen 2 203 420 Mk ., die Ge -
samtausgaben 3066115 Mk . — Hier machte sich
ein Junge an der Bremse eines Kraftwagens zu
schaffen , so daß dieser zum Rückwärtsfahren ge-
bracht wurde und in eine große S ch a u f e n st er -
f ch e i b e hineinfuhr .

t . Mannheim , 30. Nov . Aus einm hiesigen
Seifengefchäft wurden in den letzten Tagen 10
Kisten mit Wasch - und Toiletteseifen , Seifen -
pulver und Kerzen im Gesamtwerte von etwa
3500 Mk . g e st o h l e n . — In den frühen W ! or -
gcnstunden wurde von einer Polizetpatronille
ein Mann angehalten ^ der einen zugedeckten
Handwagen in die Stadt fuhr . Bei der Kon -
trolle des Wagens wurde ein jedenfalls von
einem Diebstahl oder einer Schiebung herrüh -
render Ballen Tabak beschlagnahmt .
Der Täter konnte unerkannt entfliehen . — Wie
die Handelskammer für den Kreis Mann -
heim mitteilt , wird voraussichtlich im Laufe des
Winters eine vierte Fernsprechverbindung
Mannheim — Berlin geschaffen werden .
Ebenso sind für das laufende Rechnungsjahr
neue Leitungsverbindungen von Berlin nach
Karlsruhe und Freiburg sowie eine Fern -
kabelünie nach Süddeutschland vorgesehen .

t . Mannheim , 30. Nov . Wie die llntersuchun -
gen ergeben haben , ist das Unglück in der Ba -
dischen Anilin - und Sodafabrik , dem
am 21. d . Mts . zwei Arbeiter zum Opfer fielen ,
dadurch entstanden , daß die Arbeiter gegen die
strengen Vorschriften eine Sauerstofflasche mit
Wasserstoff füllten , wodurch Knallgas entstand .
— Infolge der trockenen und kalten Witterung
ist der W ass e r st a u d des Rheins weiterhin
gesunken . Die Schiffahrt kann nur mit
Schwierigkeit aufrecht erhalten werden , so daß
eine große Anzahl von Kähnen und Schleppern
stilliegt . — Durcki einen Brand in der Schreine -
rei der Firma F . u . A . Ludwig wurde ein
Schaden von ungefähr 10 000 Mk . verursacht .

t . Mannheim . 30 . Nov . Der Betrieb in
dem Oppauer Werk der Badischen Anilin -
und Sodafabrik soll in nächster Woche wieder
aufgenommen werden . Das Stickstosssnndikat
hat zahlreiche neue Frühsahrsaufträae entgegen -
genommen : die deutsche Erzeugung in diesem
Düngejahr wird ' erheblich größer sein als im
Vorjahre .

t . Heidelberg . 30 . Nov . Der Bürgeraus -
s ch u ß befaßte sich mit einigen wichtigen Vor -
lagen . Zuerst wurde das Bau Programm
für 1922 beraten . Es wurden 3 3 Millionen
Mark als städtischer Beitrag zur Schaffung
von 432 Kleinwohnungen bewilligt . Im
Westen der Stadt soll ein größeres Industrie -
aelände erschlossen werden . Man will vorläufig
die Zufahrtsstraßen schaffen , ferner die Rohr -
leitungen für Gas . Wasser und Elektrizität , so -
wie Gleisanschluß , der unter allen Umständen
später auch zum Neckarkanal geführt werden
kann . Anfragen aus Jndustriekreisen sollen be-
rcits vorliegen . De ^ > Stadtrat wurde vom
Bürgeransschuß zum Ankauf des nötigen Ge -
ländes , sowie zur Abgabe an die Industrie er -
mächtigt . Zur Aufschließung der Fläche wurden
rund 7Mi Millionen Mark bewilligt . Es wurde
betont , datz die erhöhte Heranziehung der In -
dnstrie Heidelberg als Fremden - und Universi -
tätsstadt nicht beeinträchtigen , andererseits aber
viele Arbeitslose in Arbeit bringen und solche
Arbeiter und Angestellte , die jetzt ins Mannhei -
mer Industriegebiet fahren , in hiesigen Betrie -
ben unterbringen konnte . Eine Schädkgnng des
Landschaftsbildes wird ebenfalls nicht befürchtet ,
da der für die Industrie gewählte Platz weit
genna abliege . Ferner wurden bewilligt :
583 000 Jl als Zuschutz für Privatbau -
ten . 3 223 000 Jl für Kreditüberfchrei -
tungen bei Neubauten , 1200 000 Jl zum Ge -
ländeankauf für eine B e a m t e n f i e d e l u n g,
274 000 Jl für Kreditüberschreitungen beim Um -
bau des alten Rathauses . Für die
Schassung eines großen städtischen Lager -
platzeS im Bergheimer Stadtviertel wurden
die geforderten rund 200 000 Jl bewilligt . Die
Anschaffung eines Krankentransport -
Kraftwagens für 240 000 Jl wurde geneh¬
migt . Das Rote Kreuz hat Hierzu ebenfalls
25 000 Jl gestiftet . Die Neuregelung der Be -
f o l d u n g der städtischen Beamten und
Arbeiter macht zusammen 13 Mill . Mark
jährliche Mehrausgaben erforderlich . Die höhe -
ren Arbeitslöhne sollen durch Erhöhung der
Einnahmen der städtischen Werke gedeckt wer -
den .

t . SecbaÄ . 30. Nov . In dem benachbarten
Wolfsbrunnen kam ein gefällter mächtiger
Baumstamm ins Rollen und fuhr von der stei -
len Bergwand herab in das Gasthans „Zum
Wolfsbrunnen "

. Er durchschlug mehrere Wände ,
bis er mit abgebrochener Spitze stecken blieb .
Nur durch einen Zufall entging der Sohn des
Hauses dem Tode : der Matermlschaden ist be-
deutend .

t . Ncckarelz . 30 . Nov . Ein mit zwei Reichs -
wehroffizieren aus Kassel und einem Feldwebel
als Wagenführer besetztes Auto wollte in
Neckarelz den Schnellzug noch erreichen . In
der Nähe der Fähre noch Hochhansen über -
schlug sich das in übermätziger Geschwindig -
feit fahrende Auto und begrub die drei Insassen
unter sich . Der 28iährige , aus Breslau stam -
mende Feldwebel war sofort tot während
die Offiziere nur leichtere Beriet -
zun gen erlitten . Die Leiche des Verunglück -
ten wurde nach Neckarelz gebracht .

t . Mosbach , 30. Nov . Infolge Differenzen
mit dem Bezirksamt haben sämtliche Mitglieder
des Wohnungsamtes ihre Aemter
niedergelegt .

t . Rastatt . 30 . Nov . Am Dienstag abend 7 'A
Uhr brach in der sogen . Glasschen Stiftung in
der Serrenftratze Feuer aus . Zwischen dem
ersten und zweiten Stockwerk war durch eine
anscheinend picht genügend geschützte Gaslampe
ein Balken der Decke zum Glimmen gebracht
worden . Der Gebäudeschaden beträgt 2000 bis
3000 Jl . Das Gaus gehört der Stadtgemeinde .
Die Feuerwehr erstickte den Brand im Ent -
stehen .

t . Ottenau ( Miftgtsl ) , 30 . Nov . Die Unter¬
schlagungen des verhafteten Bürgermeisters und
Holzhändlers S t r i e b r ch ziehen weitere Kreise .
So wurde die Schwägerin des Bürgermeisters
festgenommen und vom Postamt weg nach Na -
statt gebracht .

t . Bühlertal , 30 . ?tov . Im Alter von 46 Iah -
ren ist Bürgermeister B ä u e r l e nach längerer
Krankheit gestorben . — Der Gemeindevoran -
schlag schlietzt mit einer Einnahme von 970 346
Mark und einer Gesamtausgabe von 1 145 053 M .
ab . Zur Deckung des Fehlbetrags und Bildung
des erforderlichen Betriebsfonds wird eine Um -
läge von 1 .50 Mk . pro 100 Mk . Steuerkapital er -
hoben werden . — Der Brand , der am letzten
Sonntag in der Schreinerwerkstätte von Karl
Weitz entstand , verursachte einen Schaden von
400 000 Mk . — Während des Vormittagsgottes -
dienstes drangen in Moos b . Bühl mit den
Oertlichkerten vertraute Diebe in das abseits -
liegende Gehöft des Landwirts Költner ein ,
stahlen einen Barbetrag von ungefähr 50 000 Mk .
wie Schmuckgegenftände , eine goldene Damen -
nhr und Eßwaren .

— Hornbera . 30. Nov . Eine Konzertreise
unternahm am vergangenen Samstag das
Doppelauartett des Karlsruher Männer -
gesangvereins „ C o n c o r d i a " hierher . Der
gute Ruf , der den Karlsruhern vorausging ,
hatte bewirkt , datz der Bärensaal lange vor
Konzertbeginn bis zum letzten Platze 'gefüllt
war , so baß viele Zuhörer mit einem Pläi ' chen
im Nebenzimmer fürlieb nehmen mutzten . Man
merkte gleich zu Beginn des Konzertes , datz die
„ Coneordia " ihre besten Kräfte entsandt hatte .
Das reichhaltige Programm der Karlsruher er -
zielte von Vortrag zu Vortrag reicheren Bei -
fall . Zwei Mitglieder des Quartetts wirkten
noch als Solisten : Herr Traut mann <Ba -
riton ) und Herr W . M a r> e r lBatzl . Der Diri -
gent des Doppelauartetts . Hauptlehrer Haber -
st roh , hatte den Klavierpart übernommen . Wie
sehr sich die Karlsruher Sänger in die Herzen
der Hornberger Sangessreunde eingesungen ,
kam in beredter Weise in den verschiedenen
Tischreden während des dem Konzert angeschlos -
senen gemütlichen Beisammenieins zum Aus -
druck . Als man schließlich doch Abschied nehmen
mutzte , da geschah es mit den Worten : Ans bal -
diges Wiedersehen in Hornberg !

t . Frciburg . 30. Nov . Hier konnten ein an -
geblicher Arzt ans Marienburg und eine
24 jährige Frau aus Saarbrücken , zuletzt in
Karlsruhe wohnhaft , verhaftet werden . Das
Betrügerpaar reiste schon längere Zeit in
mehreren Städten umher und übte die Heil -
künde ans , wobei es für alle Leiden das näm -
liehe minderwertige Produkt aus Awis und
Fenchel verabreichte . Für die ärztliche Unter -
fuchnng wurden denen , die nicht alle werden
30 Mk . und für den Inhalt der Flasche , im
tatsächlichen Werte von 10 Mk . 150 Mk . abver -
langt .

t . Bickens «! b . Breisach . 30 . Nov . Bei einem
Sturz auf der Treppe zog sich die Ehefrau
des Heinrich Treffeisen einen Schädelbruch
zu . an dessen Folgen sie kurz darauf starb .

t . Furtwangen . 30 . Nov . Die Abschätzung
des Brandes ergab nach den heutigen Bau -
preisen einen Gesamtaebäudeschaden von 855 675
Mark . — Ein Einwohner von M a r k e l f i n -
gen . der in einem mit Torf beladenen Schiffe
einen Elektromotor in die Schweiz
schmuggeln wollte , wurde bei Reichenau er -
tappt und festgenommen .

t . Villingeu . 30 . Nov . Beim Ausgang eines
hiesigen Kinos kam es zu einem Zusammen -
st o tz zwischen einem Zivilisten und einem
Soldaten der hiesigen Kompagnie . Trotz -
dem der Solgat von dem Zivilisten angegriffen
wurde und sich in Notwehr befand , machte er
von der Waffe keinen Gebrauch , so datz er er -
hebliche Verletzungen davontrug . Gegen den
Zivilisten ist Strasantrag gestellt .

t . Schopsheim , 30. Nov . Aus den T u ch s a b r i-
ken des Wiesentals sind bald da , bald dort
Stoffe in größerer Menge entwendet worden .
Besonders empfindlich wurden die Weberei in
B r om b a ch nud die Kattundruckerei K ö ch l i n -
Baumgartner in Lörrach bestohlen . Man
nimmt an , daß die gestohlene Ware von Schmugg -
lern nach der Schweiz verschoben wird . — Der
Voranschlag weist 1203 008 Mk . Einnahmen
und 1631 803 Mk . Ausgaben vor . Der ungedeckte
Aufwand von 427 805 Mk . erhöht sich durch die
Durchführung der Befoldnngsreform auf 606 805
Mark .

t . Waldshut . 30 Nov . Eine Protest ver -
f a m m l u u g . zu der das Freie Gewerkschafts -
kartell Mitglieder . Beamtenschaft . Geschäftswelt
und Behörden eingeladen hatte , befaßte sich u . a .
mit der D r e i f r a n k e n - A b g a b e. In der

Aussprache zeichnete Staatsanwalt Dr . Ger -
ard beschämende Bilder von den
G r e n z v o r g ä n g e n . Die Gefängnisräum -
lichkeiten reichten nicht aus , um alle Häftlinge
unterzubringen, ' täglich würden 12 bis 20 Mann
eingeliefert und 15 bis 20 000 Jl Geldstrafe ver¬
hängt . Es würden den Schweizern immer noch
Lokale zur Verfügung gestellt , wo sie sich um -
ziehe « könnten , und die Textil - und Goldwaren -

-brauche wäre besonders an dem Ausverkaufe be-
teiligt . Bürgermeister Kupjerschmid er -
klärte , baß nur durch die Dreifrauken - Abgabe
die Waldshuter Milchfchuldcn und deren Zin -
sen getilat werden könnten . Eine Entschließung ,
welche die Einführung dcr Dreifran -
ken - Abgabe verlangt , wurde mit überwie -
gender Mehrheit a n g e n o m m e n .

t . Uberlingen , 30 . Nov . In B e t e n b r u n n
bei Heiligenberg brannte in der vorletzten
Nacht eine Scheune vollständig nieder . —
Einer größeren Diebesbaude , die es
namentlich auf Lebensmittel und Warenbestände
abgesehen hatte , ist man in Frickingen auf
die Spur gekommen . Einige Mitglieder der
Bande konnten in das Amtsgesängnis Ueber -
lingen eingeliefert werden .

t . Konstanz , 30 . Nov . In einer Sitzung von
Vertretern der staatlichen Behörden , der Stadt
Konstanz , der Beamten - und Arbeiteroraanisa -
tionen und Vertretern der Lieseraemeinden
wurde die Frage der M i l ch n o t der Stadt
Konstanz besprochen . Als Gründe für die Milch -
not wurden festqestellt die boben Fettpreise , die
zum Buttern reizen , die Milchvreissraae selbst ,
insbesondere aber das M i l ch h a m st e r n . Es
wurde sehr über die antzerordenrlich schlechte An -
lieferung seitens der Gemeinden geklagt : noch
nicht die Hälfte des Lieferungssolls acht in Kon -
stanz ein . Es wurde eine Festsetzuna der Fett -
preise durch die Regierung gewünscht und eine
Kontrolle der Milchhändler angereat . Den
Milchhamsterern müsse man das Handwerk
legen . Die Versammlung nahm eine Ent »
schließ u n g gn , in der eine Erhöhung deö
Milchpreises ab 1 . Dezember verlangt
wird . Weiter wurde gefordert , eine vom Stadt -
rat zu ernennende Kommission in die einzelnen
Liesergemeinden zu senden , die das Liesersoll
von Fall zu Fall sestfe^ en wird . Stadtrat . Or -
ganifationen und Gemeindevertreter stellten
Anträge auf scharfes Vorgehen gegen die Milch -
Hamsterer . Sollte der vorgeschlggene Weg nicht
zum Erfolg führen so soll die rücksichtslose
Zwangsbewirtschastuug durchgeführt werden . —
Die Schweizer Milch kostet jetzt in Kon -
stanz 3 0 Mark das Liter . — Hier starb im
Alter von 81 Jahren einer der ältesten Ge -
meindebürger . Buchbindermeister Franz
B u g g l i u . Der Verstorbene war noch mit
großem Fleiße und Gewissenhaftigkeit in seinem
Berufe tätig und hatte besonders in Vogelzüch -
terkreisen einen guten Namen .

Vom Vetter . WetlernaArichtendicnst
der bad. '̂ andeswetler -

warle in Karlsruhe
auf Grund land - und iunkentelegraovücher Meldungen .
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Millingen « eeoöüe 7iö m

760,6 |—8 J —3 j
—;8 | | !tl) u>atfc | Wcbei | 0

Feldverger .ioi tSchw . Seejööe 1281 m
649,8 J

—1 j 2 j - 3 J « S | . stich | « eilet [ 0
Badenweiler © eeuöoe 420 m

— lsj —1 J —14 | O j . eich , | roolfI8 .j U

Allgemeine Mtlerungsüberncht .
Während gestern heiteres Wetter vorherrschte ,

hat sich heute in der Ebene wieder Nebel einge -
stellt . Der Frost ist stellenweise schärfer aufge -
treten , in Karlsruhe sank die Temperatur wieder
bis aus 10 Grad Eessius Kälte . — Da jetzt orm
atlantischen Ozean kräftige Tiefdruckgebiete gegen
das Festland vordringen , ist demnächst mit einft
Wetteränderung zu rechnen .

Wetteranssichtcn bis Donncrstag . i . Dezember :
Zunächst noch neblig , trocken dann Bewölkungs -
zunähme und später Uebergang zu Niederschläge »
lSchnee ) , milder , doch noch leichter Frost .

RZ.' el .i -Wasser .tände morgens # Hör :
80 . Nov . 29 Nov .

Schi » erinsel . 0,3 ? m 0, *> m
Hc t » 1.46 tu t,41 m
Maxau . . . . 2 .93 m 2. z— m mittags 12 Uhr 2.94 m

. . . . . — m aoeudi ü U ir 2.94 mMai, » ein . 1,60 m 1.0j m

LKMsatMMr . 1jiauerea ^ ifi auo oc .11sitnetoenteii ,u ericVn ).

DonuirLIag , de » 1. Dczimber 1921.
Landestheate r . Kaite . 7 Uhr .
C 0 l 0 i ° eum . Neues Nar !ctc - Prvi )ramm . 8
E j n l r a ch t f a a l . Klavierabend Johanna

7Vi Uhr .
Weltpanorama . Belgien .

'

I

I

I

Uhr .
Kunz .
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Pferdemarkt
jeden er en M .ttwoch im Monat in der
GotteSauerKaserne. ^ me Stallungen. Gro . e
VorfülirungZp ätze. Gedeckte Reithalle.

jiarlsru e, den 30 November 1921 .

Städtisches « .flacht - n . Vie
'
ihofamt .

NM ifiii .
üöjflcn Äu >gabe meines landwirtschaftlichen

Betri .b ^s lasse ich amSamötag » den 3 . Tczem -
In ' lJäl uoi mittags ^ luUör tu meinem
Ümuten $»t Tuilach . & Iltörelofirag •, naclifo -
ßenöe tonD » atidw,tiidK Geräte au den meifbie »
tenbm regen Barzahlung vtl . aufen . Die Geräte
suid wenig benutzt und m tadellosem Zustande ,
jo ut wie neu. (

1 Sämaschine mit 9 Röhieii , I , m , Fabrikat Sack,
8eipj .fi - 1 H . mvcnoer in I 6 nabeln , ,yaöi tfat I
svahr, Goltmaomgcn — I ü/tähmaschme, i .f» m

'

Mess r änge , Fabrikat Fahr , t , chw : re Acker -
schollenwaize mtt ij Walsen — 1 Uanc Diesch-
majch.ne, Dreifdjüttler , Falinkat äBeipeit, Heil-
biomi — 1 Fat erschueidiiiaschme mit Eilstauder
für jtiaftbvtueb mit Jioljr . t .tung , ( la5rifat Lan
— 1 kleine ßuttei schneidmaschuie , eingerichtet für
Hano - it. Jt'rartbetueb , Fabucat Lain — 1 »tüben-
miiulc für Ktaftbetriej — 1 Mi >englühte sfii
Handbetrieb — 1 « chiotmühle , Fabrikat Lanz
— 1 Strohschneider — 1 gio .

'
ur v er¬

schall — 1 Äendepsla » — 'i diverse Pslüi '
— 1 Pntzm .chle — L eiserne Egqen — 2 große
Janchesäsfer , tompiett , mit 2 Wa, ;en — 1 kleines
»Jauch sag mit Wagen — 2 aufpumpen —
1 flio ^er Leiterwagen — 1 kle.ner Leiterwagen
— 1 fta . f r Kastenwagen — 1 leichter Kasten¬
wag , n — 3 Pmschenwagen , ca . luo Zcr . ! iag -
frari — 54 Fed n pruscheuwagen , ca . iOO Ztr .
Tragkraft — 1 kteinei Feoerw igen — 1 Kartoffel -
däinpser — soniiges dwcrses Öciätc .

wujtav Antexberg .

Lesiiche ve«i !» !ii« Mln
Ortsvercin Karlsruize .

Freitag , den £ . Dezember , abends 8 Uhr .
im Saal der !)test«uraiio .l „L ^wenrachen "

( Kaiser -^ .lheun -HaUel

Mitglieder -Versammlung
mii Voiliag des Herrn ProfessoeS Bresch über

Oberschlesien , TLasylngton und
Deutschlands an ^ »vurti ; e Politik
2Bii b .tten unsere Mn,üled . r um zahlreichen Besuch
die Einführung von Gästen ist gestattet unv erwünscht

Ter Vorstand .
e ooooooööboooo3oooooooooooo3

g

Prof. Dr. Berghaus
Gartenstraße 41

hat eich als praktischer Arzt niedergelassen .

Sprechstunden : 8—9 vorm . u . '/jS—t nachm.
auuer Sonntags und Samstag nachmittags .

SFß8Stl © Rf Sc 'ijllfisehe , Kabeljau ,Tarbutt , Muscheln ,

Bücklinge , Aa e, Lachs , Sardellen
Fleischsalat , Sprotten Wand Mark 10.—.

Oänseleberit -rrlnea und -Pasteten .

Dauerwurst und fielschwaren .

Datteln , Teigen . Wa .nässe , Lebkuchen ,
■veks . Bisqults Kaifee , Tee , Kakao .

Gsmüsd - und Obstkonserven .

DOrrobst , Bienenhonig .

M armelad 3n

"

l
^

Pfu
"

lr/ « « n
r
;

5-, 10- and 23-Pfuud-^imern.

in

MakkaronI , Nudc n , Spaghetti .

Allerlei Käse Pumpernickel , Brezeln .

la WsiSwsine , kotweine , Süd «
und Krankanwalne , Kognak ,
Kirschwasser , echte Ltaöre .

Größte Answihi bei

Hans Kissel
^ Lieferung frei Haus. — Prompter Versand.

Ich haba mich heute in

Karlsruhe - Mühlburg
Rhelnatraße 25 Ecke Nuitsstraße

ais prakt . Arzt
niedergelassen .

Dr . med . Geiger
Sprechstunde >Iz12 — l li \ Uhr und 3 — 5 Uhr

( Telephonnummer gebe ich später bekannt .)

OoOOOOOOOOOOOOOOOaOQOOOU

Größtes
Haus

Allergrößte
Auswahl

Kurante
Ware

Billigste

Preise

Juwelen* «nd Uhrenhaas

Oscar Kirschke
am alten Bahnhof

BriegstraOe 70 Telephon 4180.

SM«?, MMM.
Streu , Bulle-

und Slaster -Awarate . sowie komplette
iJinfiergarniturci u . f . u>.

empfiehlt in nro &er Äuswabl
Karl Hummel , Werd -rstr . 13,

Sta .i ŵarei g .' ichSit. Mittfitrmeiietiot ) . Weife , ei .

Friseur- u. perückenmacher-
Zwangs-Znnung Karlsruhe.

Durch die sottwährende Steigerung aller Lebens - und Be-
darssariikel , Materialien, Löhne usw. sehen wir uns genötigt , unsere
Bedicnnngsprcise mit sofortigem Wiikun ^ zu erhöben .

Der Gorstand .

F. Jahn
geprü .te Meisleiin

Herrenstr . 69
bekannt für vornehmste
künstl . MaBaroelt nach
neue <ten Modellen, auch
Modernisieren getragen .
BekleJdungJSltioke bei
billigster Berechnung .

C i

und ais ezfjÜAchJzrvie Nach '
sppi .se für ^eden . Usch . gibt ,
es nichts besseres als ejruen
mit Milch . geKochtea

Srlies Blatt

VolleadEtc
Haarte

mit
Schneiders
garaot. echter .. j, «

ßrennessel - HaartinktüP
Preis per Liter 22 M., kleine Flasche I7

Von LtällSetlgaranUn 12Minuten !) Cfrß '

durch

Schneiders
,Mors
'/j-UFl . 22 M.

Gg.ltinBiiter
'SiÄÄs

In Behandlung aller Hsar - u . Bartwuchsstf ^ S».

Stuttgart , £ ymn :'8innistr»ße 211, Trief«

Ve kiuf - niederlas ;e : Adolf Dürf "
Herren - und Dameulrlseur , Karlsr

gegenüber dim Hauptbahnnoi -

Djst taeso naece Zusatz von kntichenbildenden .
Saiden naarnt den . Oeti <er - Pudding zu einem .
hjervotcooencLen NlahrungsmltteL . und es ist ein .
vetgnugen . m sehen , wie Kindec jeden Alters
snlrh . einen . Oetker - Pudding bis auf
den letzten Rest vermehren
Belm . EinKauf axtite man . daher stets auf
die Schi itgMad <e,,OetKecs Heiikxiflf

*

RESIDENZ
Lichtspiele

Waldstraße 30 Telephon
511 '

einsog

lW .M

Städtische Konzerte in der Festhalle .
Sonntag , cen 4 . Dezember , nac -imittags von ' .; 4 - 7 Uhr

ya > n _ — ^ mit ssinsn Karlsrulier
O Bob ® val ? Mundart - Dichtungen .

Orclester : Harmonie'.capaile
C " Oesan^ : Dop .e .quariett ues K. T. V . 1346 ,

eintritt : 2 Mk (Abstinenten) .nä 3 Mc. (Nichtabannenten).
Vorvti kmü s Verkehrsverei i und Stadigaiteuschalter .

Täglich abends 8 Uhr
Sonntags 2 Vorstellung

4 nnd 8 Uhr.
Ab Passate
das neue glänzende

ftriffl - tapn
R . und F . Woadier
Meiste, lumerain Reck-Barren

Viktor Gregory
Faß-Antipode.

äuisiaK
Heitere Sc ier . nk inst,
3 Diomedes

griec .isc e Kraft , Kunst ,Schönheit,
Ewald Bonn

Humorist und C .iarakter -
dars elter ,

DoSli und Alfons
kil stlerisc .ie ranzs'iiel .',

Conrad ! und Llssy
geniale»Meister -Jon »leui -Akt.

2 Joosien
akrobltis . he Kugel-Balance.

ZMnMe - öAle
J - Sanua Weber .

Hirschttr . 28 , Auch für
Snabcitkl .Slünttt -Atbaut

Ile Eisbahn
sm Stadigarten

wurde gestern

eröffnet .

| Von lQittwoch , d :n CO. Nov . , t»I«
freitag , den i . Dazamar l 9Ji

Lady Hamilton[
Liebe u . Leben der Lady Hau»' "

Lord Nelsons letzte Liebe
7 Akte 7

In der nauptrolle :
Liane Haid
Conrad Veldt
Juile Serdo ßWerner Kr®4*

Î ady Harni ton . . .
Lord Nelso .i . . . . .
Lady Nelso .i

I Lord William Hamilton ,
Ferdinand der V.erte . .

i König von Neupe . . Relniiold
| Caraciollo:n Pau t5!!a

Regle : Richard Oswald .

gWWKMillM
Lustspiel in 1 Akt von Ernst BeC

Meslerwocne Nr .

Beginn t.er letzten Vorstellung 811

allen 3 Tagen 9.15 2
I Wegen zu großein Aniraag y0f-
| liehst ersacht, die Nachmittag * *

Stellungen zu besuchen .
.

Aenderung des Hrogtammes vorben J

4M MW Elairncüisaül
Heu b Donnera .ag , i , Dez ., t 'l2 Uhr

KSavier -Abend
JOHANNA KUNZ

wel
■Sa kast <

%!
Vfeber : Sonate , As dar op . 39, Schumam : Fan -
,asiestQckeop . l2 , schubeii : Wandeterfantasle op .15

Karlen zu 10.—,S .—, 6 - u. 3.— (aussch .
Steuer ) b .-l

ÜXurt Neufeldtt #
Bsslauration Eintracht

Karl - Fripdrichstr . 30
Bringe meine

neu renovierten Lokalitäten
In empfeh ende Erinnerung .

Wilh . Herlan .

Gestünde 1835 . . rlic ,ttt
Wir beehren uns, unsere sehr ^ z. PJj

Vitp.lieder zu dem am Samstag ,
Uhr abenaJ ,zemoer 1921, ö

dCjjoie »
i , be«!a"

Bunten Abe^
mit anscnlieöender Tanzunler ^ ^ Ji^ '
unserw* Oes -*llscnaftsr̂ ime eigebe .»st
Die Oalerie ist geöffnet.. nonf^fl

Kartenausgabe für Einzuführende v0Ö 5 °
ta?, uen 1. De '.enoer 1921, nachmittag5
6 Uhr, im Leseümmer.

Oer Vorstand .

Doate
Badisches Landeslhest ^ p

retaa . 1 . Dazambir , 1 bl * l /a lu a 8
SebUlermletevorstellung "

Kalte .

Gesprengte fesseln .
> Roman von Haus Schulze .

162 iNackdru t verboten i

„Ich aebe jetzt Onkel Knaufs üinüber !"
« ahm Geora endlich wieder das Wort . ..Dclncke
mir meine Sachen dorthin , Mutter , das Nötiqste .
was ich für eine Reise brauche ! Und qrüüe mir
Hertha ! " schloß er zögernd „und Bater !"

Georal Willst bn wirklich nicht mit mir lom -
men ? "

„Quäle mich nicht weiter !" bat er . „Noch ist
die Wunde zu frisch. Noch kann ich es nicht !"

Seine Augen irrten an dem flehenden Blick
der Mutter vorbei zu dem lichten Blau des Htm -
mels empor .

Aus einmal war es wie ein Gefithl von Scham
in töm aufgebrochen vor dem toten Manne , ter
seinem Sohn die grimmige Blutrache deZ Orestes
Hinterlassen und ihm mit dem . was er an der
Mutter aetan . doch wieder selbst die Waffe ent -
wunden hatte .

Da tastete die Mutter mit einer zagen Bewe -
« ung nach keiner Rechten , und vor dieser 'cheuen
Zärtlichkeit schwand wieder aller Gram und
Groll aus seiner Seele .

„Lebe wohl . Mutter !" sagte er . „Deine Liebe
hat mich besiegt . Ueber ein Jahr bin ich wieder
bei euch . So lange las ? mir Zeit . Dann komme
ich wieder zu dir zurück und alles soll wieder sein
wie einst !"

Mit festem Druck lagen ihre Hände ineinan -
der — und aus diesem Händedruck rann es wie
ein siilles ÄlückSgefiihl zu der ee ' eÄen ??rau
biniiber . lind und schmeichelnd wie »in weicher ,

tosender Traum , dafi nun endlich das >ange Ge -
heimnis ihres Lebens abgewälzt und die Kette ,
die ihr Dasein gefesielt . für alle Zeit »erbrochen
war .

Noch ein letzter , inniger Kuh , dann wandte sich
Georg hastig um und wanderte mit raschen
Schritten in den lachenden sungen Morgen hin -
ans .

ZwLi Jahre waren ins Land gegangen .
Ueber die Terrasse des Heidelberger Schlosses

kam langsam ein junges Paar und ließ sich aus
eine Bank unweit itS Scheffelde ^ kmals t . ic &cr :
Ein schlanker , sonnengebrannter Mann in kur -
zem , hellem Sportspaletot und eine Dame in
elegantem Reisekostüm .

Georg und Käthe .
Bor acht Taaen Hatte der greise Pastor Hessel -,

dach vor dem schmucklosen Altar der Tinderoder
Dorfkirche ihre Hände zum Bunde fürs Leven
ineinander gefügt , und diese acht Ta ^ e waren
ihnen wie ein einziger Rausch von Glück und
Wonne rerslvfen , wie ein seliger Traum , öer
niemals enden sollte .

Eine lange Zeit der Prüfung lag hinter ihnen
zurück .

Ein ganzes Jahr hindurch war Georg ^ er Hei -
mat ferngeblieben , kaum durch einen flüchtigen
Kartengrutz zuweilen ein Lebenszeichen pebend .

Dann aber war er eine ? AbendS völlig uner -
wartet bei Onlel Knaus ? in Raulehnen erschie¬
nen und mit diesem am andern Morgen rrtf )
Dombrowo hinübergefahren , um dem Stiefvater
die Hand zur Versöhnung zu bieten .

Drei Wochen später war ebenso unvermittelt
die Nachricht vom Tode des BaronS Si .iocrode

eingetroffen , den man nach den folgensch oeren
Ereignissen im Hause Lohna in einer vornehmen
Privatanstalt Süddeutschlands untergebracht
hatte .

Noch vor Ablauf des Trauerjahres k,Ät»e man
am Weihnachtsabenö in Dombrowo in aller
Stille Georgs und K ^ es Verlobung aeselert ,
der dann im Anfang des Monats Mai Sie Hoch-
zeit gefolgt war .

Ein wundervoller Frühlingstag wölbte sich
über öem gesegneten Neckarlande .

Ter Wind wehte weich und lind von Süden
her .

Ter Morgenfonnenschein funkelte über der
rotflammeuden Trümmerpracht des Molzen
Schlosses und dem grauen Dächermeer der alten
Stadt .

Darüber sah man weit hinaus in die lachende
Rheincbene mii ihren Stö -dtcn und Dörfern , bis
fern zum Dom von Speyer .

Mit feuchten Augen träumte Käthe in den lich-
ten ^ rtthlin -' sglanz .

Eine wehmütig - weiche Stimmung webte in ihr
die Stille nach dem Sturm deZ Wi ' cks .

Sie wollte sprechen , doch die Lipven verlugten
ihr den Dienst , als sei ein lautes Wort ein Miß -
klang in dem tiefen , tönenden Meer , das um
sie brauste .

Da neigte sich Georg zu ihr liervb '' r rnd kt' ßte
eine Träne von ihrem Auge , die heiß .ind schwer
an öen Wimpern hing .

Ein gtoßes , nser ' ntes Gesübl str » «' ^e über sie
hinweg , und tief unten im Tale rauschte der Nek -
kar , und die Sonne schien darüber — und die Bö -
gel sangen .

Ende .

Anser neuer Roma «

„Die Hexe Li
von Hermann Weilk

ist var kurzem al» Erstdruck in der ^
weitverbrkitctea ,r£>a nburgec Jllujtrttr ' ,
tunz", einer tttecarisch trefflich x<

^ jiif
Wochenschrift au« dem SSfrlajt d» ' cc £l
burger grembenblatte» erschienen uni> ' . jjjjJ
nach Bekundung der genannten
unbejirillenen Beifall gesunde», »iis
„Die Here Li" wird bezeichnet a« t((
dem Zeiterleben herau» empfundene» ^ .uzüik,
Liebe , reffen Heldin, eine problematil-?!,^ ^ u»S
wegen ihrer seinen psychologischen Z« g
die Leser , besonders auch die Lesen» »« ,

ordentlich fesselt . Der sehr gut geschr-°
«n»

poeitedurchduftete Roman ist voll
Spannung ." r^ iifot ^

Äui den naheliegenden Gründe» 19 j,aiie®a
über da« neue Werl unsere? RedatnoN"

die» fremd « Urteil vorau».
zeugt , dach der in einem badischen xeŝ
ort spielende Roma » — wanderiun
werden troß Namensänderung seinen tf
alsbald erkennen — den gleichen -ö ltV
den Lesern de» „Karlsruher Tagblatt
wird, um so mehr , al» sie nebe » t

t t""
einer starke» und psychologisch zw >» ^
wickelten Handlung einen besonder » ttt

Uchen Reiz empfinden werden , rer

erschütternde » Erzählung schimmert .



gweltes Matt Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , den I . Dezember 1321 Nr . 332 . Seite 5

6aden Im teuischen vnd lnlernalionaleu

Verkehr.
Otto Rieger , Geschäftsführer des Badischen

Berkehrsverbandes Karlsruhe .
. / ^ er Sommerfahrplan 1921 hatte Baden wie°0) den übrigen deutschen Landesteilen neben
z,

' Etlicher Beschleunigung und Verbesserung
^ durchgehenden Züge ganz erheblich : Vermeh -

M der direkten Zugverbindungen gebracht .
Z?Ä ? deutschen Verkehr sind vor allem die neue°u>tverbindung mit Hamburg ü 75/0 7(5, Karls -"

J)t ab 6,48 Uhr abends , Hamburg an 8 .16 Uhr
^ die südlich bis und ab Basel durchgeführt
fomt c direkten Wagen Zürich —Hamburg ,

die direkten Tagesvervindungen v 85/86
^Murg —Berlin und Hamburg , Karlsruhe ab
fort »st vorm . zu nennen . Zu den guten An -
. " asseii an die Hamburger Züge von und nach

Gordischen Ländern über Warnemünde und«suitz kam in letzter Zeit die wtederaufgenom -
Iii,

11' Verbindung über Kiel —Äorsör mir tüg -
^ -» Fahrten hinzu . Mit 0 263/270 Karlsruhe
8 in i » ur,r uachm. nördlich und Karlsruhe ab
zei^> nachm. südlich wurde eine neue ausge -

u>n: tc durchgehende Verbindung von Dort -
und dem Rheinland mit Baden , der

j.? ^ eiz und Italien hergestellt . Den besonders
iteft0cnö geäußerten Wünschen entsprechend , er -

' e Schwarzwaldbahn ein zweites Schnell -
kJ ' M und die Strecke Basel —Singen erst-
. a ls wieder ein Eilzugspaar . Wichtige Verdes -
x. i^ gen, die wohl teilweise als Folge der Ver -
„JWchung der Bahnen betrachtet werden kön -

.wurden Pforzheim und Konstanz zuteil .
3

'®rä6etat kam mit durchgehenden Wagen 1. bis
jjftoffe erstmals in unmittelbaren . Verkehr mit
Soft ^ Öelnland ( D 170 ) desgleichen über Stutt -
Ij^ wit Nürnberg . Leipzig , Dresden und Ber -
Ii» » ^ neueingeführten direkten Wagen Ber -
^ .̂ Konstanz 1.—3. Klasse brachten Konstanz
ii»? 112 zum ersten Male in unmittelbare Ver -
tcift 8 mit der Reichshauptstadt sowie mit Mit -
^Teutschland. sie lassen ihre große Bedeutung
ch,, ^ ° nltanz , als Hauptplatz am Bodensee , ohne
fall erkennen . Bedauerlich war der Aus -
iih

°es Schlafwagenkurses Mannheim —Berlin
»>on Würzburg , der durch einen weiteren Schlaf -seu Stuttgart —Berlin ersetzt wurde . Wenn
«C Grfatz für Baden ein weiterer Schlaf -
vjj °eu Mannheim —Berlin mit den schnelleren

über Frankfurt geführt wird und für
i>ta e über Würzburg Schlafwagenbenutzung
«dir c

1" 0 Osterourken in den Stuttgarter
^ ?'wagen möglich ist , so bedeutet doch der

des Schlafwagens von und bis Manu -
Wt er Würzburg eine Schmälerung der Be -
8anr ,UtlS der Würzburger Strecke im Durch -
d- ?°^verkehr Saarbrücken —Mannheim —Heidel -
j^

^ Mittel - und Norddeutschland sowie Sach -

internationalen Verkehr , der durch Wie -
gx^ 'tführung direkter Fahrkarten und durch-
l t$»f

r Gepäckabfertigung sowie von Rund -
tx^">eften nach und von dem Ausland bedeu-
»^ erleichtert und durch die Valuta nicht we-

„ begünstigt wurde , brachte ein neues
j^ euzugspaar 0 108/0 107 Karlsruhe ab 7 .55
Uvorm . südlich, und 10.45 Uhr abends nördlich
- tu . " d—Rheinland —Baden —Schweiz — Italien
Ii/einschneidende Verbesserung , die hauptsäch-
ti? Anteil au der starken Belebung des Ver -
«r^ ? Holland —Baden hatte . Eine Veränderung
iyU der für die Internationale Schlafwagen -
tz,,Waft durchgeführte Expreßzug Paris —
Sllkt "durg—Karlsruhe (ab 5 .55 früh ) —Stutt -

rag —Warschau und Wien . Mit Einfüh -
% x,, etner direkten etwa 800 Km . kürzeren Ver -

Paris —Warschau über Berlin mit einer
SS von 44 ^ Std . war der über Süd -

Plag Wudiger Fahrtdauer auf der Teilstrecke
Slx^ Warfchau entbehrlich geworden . Ein Aus -
W ' trat nachträglich dadurch ein , daß der drei -
« ij^ ^ chentlich verkehrende Expreßzug über
^ki.^ Utschland unter dem früheren Titel
big ^ expreß über Wien und Budapest hinaus
>vl>iii? ^karest durchgeführt wurde . Nicht uner -
^lisn» schließlich dre ganz bedeutende Ver -
Ol »»8 und Beschleunigung der Zollabferti -

? Basel ( Bad . Bhf . f bleiben , durch die
- ?>che und pünktliche Durchführung der in -
Analen Züge besonders gefördert wurde .

und die Bedeutung des badischen
be 4

3 auf Schweizer Gebiet für Baden und
»>»>> tischen Neichseisenbahnen ist mit dem erst-
"' ffef?" Anschwellen des internationalen Reise -

besonders deutlich sichtbar geworden .
Sommer 1921 eingetretenen und kurz

>>b^ . ^uteten Verbesserungen bedeuten einen
Nts ■ erfreulichen und großen Schritt vor -
Jfyto 1

üt der Wiederaufnahme eines regen deut -
^ er>,

^ internationalen Verkehrs . Die Ver -
^ tx. ^ Sen kamen dem außerordentlichen Reise -
Mmj * im Sommer 1921 sehr zu statten : sie
?erzugleich fördernd und belebend . Trotz
t

'c'e „Üblichen Vermehrung der Züge genügten
Stet . ? ' 3ur Bewältigung des Verkehrs , viel -
stgx .^ «ten für längere Zeit täglich Ergänzungs -

j,
5
ü

e '% en werden . Im ganzen betrachtet , ist
3 ?» - ^ den Kriegsausgang geschaffene Lage

Grenzland und als Hauptverkehrs -
»ihhnst - rdsee—Mittelmeer zum ersten Male

. tk . ,8 in Erscheinung getreten .. >5jj . in Ericyeinung getreten .
5efrg " le weitere Ausgestaltung des Zugver -

0
8ej >ett die Ersahrungen des Sommers

« nhaltspunkte . Nachdem seit Kriegs -
rWr . schwächerem Fremdenverkehr die Fahr -

iie i ifutig hauptsächlich von den Bedürfnis -
Hauptzentren des Wirtschaftslebens im

^ nd der Industrie beeinflußt war , sollen
SternsBerbesserungeu künftig auch die
, kls. j .^ !tädte , die großen Badeorte und Som -'

^ «gebiete bei Leitung der Züge , bei Füh -' ^» th, »V* durchgehenden Wagen und Schlafwa -
J ' öpv größere Beachtung finden . Wie zwar

jg
^ ^ -agung des Badifchen Berkehrsverban -

Ma ^^ adenweiler von dem Vertreter der Et -
> ov^ ^ ^^ ung erklärt wurde , kann mit

üblichen Vermehrung der Züge nicht ge-
in '9c doch dürften sich immerhin
u. der unerhebliche Verbesserungen , insbe -

ur ch Ausbau bestehender Verbindun -
bi? lotm ! ' Bei der eigenartigen langgestreck-
.?>» N .? . des badischen Landes werden die auch

■ir c crin ^en Verkehrsverband erstrebten Eil -
- 8c ic ,

^' " >chlag oder beschleunigte Personen -» " ch den Verkehrsverhältnissen einer

Strecke für den Verkehr innerhalb Badens mit
den Nachbargebieten besondere Bedeutung haben .
Hierbei rechnet Baden , das durch die andauern -
den Tariferhöhungen a ! Z Grenzland von den
norddeutschen Großstädten sowie von den Häfen
der Nord - und Ostsee durch große Entsernungeu
getrennt , nach Westen vom Elsaß durch scharfe
Ein - und Ausreisebestimmungen des früheren
starken Nachbarverkehrs beraubt , auf besonderes
Entgegenkommen der Eisenbahnvermaltung . Er -
freulicherweise ist bereits ein zuschlagfreier Eil -
zug für die Strecke Freiburg —Ulm in Aussicht
genommen . Der Wert dieser Verbindung würde
durch direkten Wagendurchlaus bis und ab Mün -
chen besonders mit Rücksicht auf die nächstjähri -
gen großen Veranstaltungen in Bayern , der
Deutschen Gewerb : schau in München und den
Passionsspielen Oberammergau ganz bedeutend
gesteigert werden . Auch wäre ein Inkrafttreten
dieser Züge schon vor dem 1. Juni nächsten Iah -
res erwünscht .

. Bedeutsame Aufgaben sind noch im internatio -
nalen Durchgangsverkehr zu lösen . Nachdem
es gelungen ist . den Berkehr Holland —Schweiznahezu vollständig für die deutschen Linien zugewinnen , verbleibt noch die schwierige Aufgabe ,auch den Verkehr England —Schweiz—Italien
soweit wie möglich heranzuziehen . Dieser Ver -
kehr bewegt sich zurzeit überwiegend über Frank -
reich, das im gegenseitigen Verkehr mit Eng -
land jede Paßpflicht aufgehoben hat , auch die
Schweiz ist mit der Frage des Abbaues der Paß -
Pflicht mit jenen Ländern beschäftigt . So wer -
den im kommenden Winter wieder wöchentlich3mal direkte Sportsonderzüge für Reisende aus
England über Frankreich —Basel nach den Win -
terstationen des Eugadin verkehren . Den badi -
schen Bahnen ist es gelungen , an diese Züge in
Basel unmittelbaren Anschluß mit den direkten
Zügen von Holland über Baden herzustellen .Derartige Bestrebungen , die nicht nur Baden ,sondern die eigenen Interessen der Reichsbahnnen ganz besonders berühren , würden durch
Ausdehnung der durchgehenden Züge nach der
Westschweiz sowie durch den Gotthard bis Rom
und insbesondere durch Erleichterung und Ver -
eiufa ^ 'lng des Paß - und Meldeverfahrens im
Durchgangsverkehr durch Holland und Deutsch-
land seitens der zuständigen Reichsbehörden we-
sentlich gefördert werden .

Unklare Verhältnisse bestehen noch bezüaNchder Führung von Expreßzügen . Während der
über Süddeutschland gehende Orientexpreß nur
1. Klasse führt und ber Fahrpreis auch für die
deutschen Strecken in französischen Franken er -
hoben wird , sind der frühere Ostende—Wien -
Erpreß über Köln —Frankfurt —Würzburg —
Passau , sowie der frühere Nordexpreß Paris —
Marschau über Berliu zwar mit den gleichen
Schlafwagen 1 . Klasse der Internationalen .Schlafwagengesellschaft ausgestattet , die Durch -
führung erfolgt jedoch nicht als Luxuszüge , son-
dern als gewöhnliche Schnellzüge 1 . u . 2. Klasseund auf deutschen Strecken zum Marktarif . Der
Fahrpreis L Klasse für den Paris —Prag -Ex¬
preß beträgt auf diese Weise aus der 520 Kilo -
meter langen Strecke Kehl—Eger 2111 .00 Jl , aufder 752 Kilometer langen Strecke von der bel -
gisch- deutkchen Grenze bis Passau nur 002 .000 Jl .Aehnlich verhält es sich bei dem Paris —War -
schau -Schnellzua über Berlin , der die ReiseParis —Prag über Berlin —Dresden billiger ge -
staltet als über die erheblich kürzere Strecke
Paris —Karlsruhe —Prag . Es kommt hinzu ,baß der letztgenannte Expreßzug infolge des
außerordentlich hohen Fahrpreises für deutscheReisende kaum in Frage kommt , bei nur drei -
maligem Verkehren in der Woche ist er zudem
von Westen her regelmäßig ausverkauft , wäh -
rend die beiden andern nördlichen Züge crstklas-
sige tägliche Fahrgelegenheit auch für deutsche
Reisende zum gewöhnlichen Marktaris in 1 . u . 2.Kl . bieten . Schließlich ist der süddeutsche Orient -
Expreß noch einem empfindlichen Wettbewerb
durch den von der Entente eingelegten Simplon -
Orientexpreß über Paris —Mailand —Trieft —
Konstantinopel ausgesetzt , der wohl das Haupt -
Hindernis für eine Wiederdurchführuna des
über Süddeutschland gehenden Orientexpreß bis
Konstantinovel und dessen täglichen statt wie
jetzt dreimal wöchentlichen BerkchrenS bildet .Eine einheitliche Preisfestsetzung ist bei den ge -
nannten Zügen wenigstens auk deutschen Strek -
ken dringend notwendig . Ein großes Vedürf -
nis liegt außerdem für die Wiedereinführungeines dreiklassigeu durchgehenden Schnellzuges
zwischen Süddeutschland und Oesterreich , sowiedem Balkan vor , es sei denn , daß der Orient -
Expreß für den größeren allgemeinen Verkehr
nutzbar gemacht wird . Es ist bierbei allerdinas
zu berücksichtigen, daß die deutschen Bahnen bei
Durchführung dieser internationalen Züge
durch die Bestimmungen des Friedensvertrages
weitgehend gebunden find, hat es doch bei Ein -
führung des Expreßzuges der vereinten katego-
rifchen Ablehnung der süddeutschen Eisenbahn -
Verwaltungen bedurft , um die französische For -
derung . den Expreßzug für den Zu - und Ab-
gang aus deutschen Stationen ^ u sperren , zu
Fall zu bringen . Unter diesen Umständen wird
es besonderer Anstrengungen bedürfen , dem alt -
eingeführten süddeutschen Oricnt - Ervreß seine
frühere überragende Bedeutung wieder zu ver -
schaffen .

Eine nachhaltige Förderung des Verkehrs auf
den Zufuhrlinien zum Gotthard wird die Ein -
führung direkter Personentarife ab 1 . Dezem -
ber 1921 zwischen Teutschland und der Schweiz
und insbesondere über den Gotthard nach Ita -
lien bringen . Als Abwehr gegen die durch die
niedere deutsch - italienische Währuna beiüustinte
Brennerlinie , deren Anziehungskraft im Ver -
ke^ r mit Italien sich von Nord - und Westdeutsch-
land bis nach Baden deutlich fühlbar macht,
hat die Schweiz ermäßigte Transit -Tarife für den
Durchgangsverkehr vorgesehen . Von der ttar -
ken Ablenkung des Verkehrs nach dem Brenner
wurde neben der Schweiz besonders Baden be-
troffen . Der Erfolg der schweizerischen Maß -
nähme wird deshalb von Baden aanz besonders
lebhaft begrüßt werden . Eine weitere Erleich -
terung des Durchgangsverkehrs über Baden
darf von der in Aussicht stehenden Aushebung
der Erhebung der Fahrpreise in Franken ab
Basel nach deutschen Stationen erwartet werden .

Die noch verbleibenden Wünsche aus Verdes -
seruug und weitere Ausgestaltung des deutschen
und internationalen Verkehrs über Baden , um
deren Verwirklichung sich der Badische Ver -
kehrsverband . als zuständige Landesorganisation
für die badischen VerkehrSinteressen . bemüht .

vermögen jedoch die große Befriedigung über
die im letzten Sommer eingetretenen gewal -
tigen Fortschritte im deutschen und internatio -
nalen Verkehr nicht zu beeinträchtigen . Jenen
Wünschen und Bestrebunaen kommt erfreulicher -
weise der Umstand zugut . daß sie fast restlos
zugleich wichtigen Interessen der deutschen
Reichsbahnen im südwestdeutschen Grenzgebiet
entsprechen . In der Wahrnehmung der dop-
Velten Aufgabe hat die Badische Eisenbahnver -
waltung durch ihre verständnisvolle Verkehrs -
Politik erst vor kurzer Zeit auf der Taaung
des Badischen Verkehrsverbandes in Badenwei -
ler besondere Anerkennung aesunden Es darf
deshalb aehofft werden , daß die durch den
Kriegsausgang geschaffene aiinstige Verkehrs -
politische Stellung Badens sich auch noch we '

. te-r-
hin vorteilhaft auswirken wird .

^ ! us üem StaStkreife .

Tngbl-̂ tkalender .
Wer lange Jahre Abonnent des „Karlsruher

Tagblattes " ist un ? sich stets deu am Ende des
Jahres erscheinenden Tagblattkalender ausbe-
wahrte , ist damit ohne besondere Slusqaben in den
Besitz einer kleinen Knnstsommlnng gekommen.
Diese besitzt auch Kulturwert , da die Blätter ein
getreues Spiegelbild öer Fortschritte der Repro -
duktionstechnik darstellen . Während bei den srü -
Heren Kalendern das leichter auf den Beschauer
wirlendc landschaitltche Motiv vorherrschte ,
wurden diesmal herbere ornamentale und figür -
liche Grundlagen zum Entwurf herangezogen .
Von originell sich lösendem Schristschild. ge-
schmückt mit den uralten Monatszeichen und
mosaikartig wirkenden Allegorien , ausgehend ,
baut der Künstler , der bekannte Graphiker
Alfred Böld , in streng aufstrebender archi-
tektonischer Form zunächst den Raum für das
Ka ' en^arium auf . Links und rechts flankieren ,
das Schristschild lebhaft bewegte Putten . Früh -
ling , Sommer , Herbst und Winter darstellend .
Zur technischen Aussührunii . die u .̂ ter Mitwir -
kung des Leiters der mit dem „Tagblatt " eng
verbundenen Graphischen Werkstätten svormal »
L. Glockner ) erfolgte , ist als Grundlage eine
marlige Federzeichnung gewählt . Trotz reicher
Farbigkeit ist durch künstlerisches Abwiegen unö
Zusammenstimmen der Tonwerte eine Marino-
Nische Wirkur « erzielt worden . Mit liebevoller
Geduld sind Landschaft und Embleme behandelt .

Der Tagblattkalender für 1922 darf besonders
gelungen genannt werden und wird seinen Platz
im Künstler - wie bürgerlichen Heim ausfüllen .
Aber auch im Geschäftszimmer wird er nicht ans
dem Rahmen fallen und dem Auge in der Ge-
schästiskeit des Alltags einen wohltuenden Rnhe -
punkt gewähren . Bekanntlich ist die erste Auf-
läge des Kalenders bereits verariffen . Aus tech-
nischen Gründen kann nur eine kleine Nach -
aufläge hergestellt werden . Aufwiese liegt bereits
eine größere Anzahl Bestellungen vor . so daß es
sich für unsere Abonnenten , die den Kalender
zum Selbstkostenpreis von Mk. 1,— erhalten ,
empfiehlt , ihre AustrÄie bawiast vormerken zu
lassen. Für Skichtabonnentcn ist daun noch eine
kleine Zaihl zu Mk. ILO verfügbar . x.
Gedanken eines aKci Turners zum Schauturnen

des Karlsruh « ' MönnerkurnVereins .
Man schreibt uns :
Das war einmal ein Lichtblick in dem Düster

der Gegenwart , den der hiesige Mann erturn -
verein mit seinen abwechselungsreichen Dar -
bietungen am letzten Sonntag den in der Zen -
tralturi !«l,alle in großer Zahl versammelten
Freunden der Turnerei vermittelte . Das war
wie zu alter Zeit , ja man kann ruhig sagen , schö-
ner und erquickender als zur alten Zeit , wo noch
tiefer Frieden über der deutschen Welt laa . Jetzt ,
wo in weiten Bolkskreis ?n ein wildes Jagen nach
Vergnügungen bedenklichster Art Platz geqrissen
hat , und der Ruf „nur heute noch «enießen , was
morgen kommt , soll uns nicht kümmern " an so
vielen Stellen zu hören ist : gerade jetzt erfreut
eine Veranstaltung , wie sie der genannte Verein
zur Vorführung brachte , die Herzen der Zuschauer
doppelt . Da zeigte sich eine mit Heiterkeit und
sittlichem Ernst gepaarte Auffassung der gestellten
Ausgaben ^ die zu der Ueberzeugung leitete : das ist
echter Volksgeist , das ist das Deutschland der
Treue , das unsre Dichter ko oft besungen haben .
Da mußte man sich sagen , wo solche Leistungen zu
Ta <ie treten , ist man beiechtigt . das Beste und
Höchste zu erwarten und mit Zuversicht in die Zu¬
kunft zu schauen. Das Turnen , dessen Einzel -
heiten an dieser Stelle bereits gebührend gewür -
öigt sind , stand in der Hauptsache im Zeichen des
Iugendturnens . dem heutzutage die größte Auf-
merksamkeit zuteil werden muß . weil die Jugend
unsre Hosfnuna und sie dazu berufen ist , die Wie-
derherstellung des alten Teutschlands ins Werk zu
setzen . Reinste Freude glänzte in deu Augen der
Ausführenden , der Großen und der Kleinen , der
Aelteren und der Jüngeren . Freude über das
Gelingen , eine Freu .de , d -e höheren Genuß fc
währt als die sinnlosen Vergnügungen , wie sie
oft anderswo an der Tagesordnung sind . Das
deutsche Turnen wirkt eben nicht nur in körper -
licher und gesundheitlicher Beziehung , es wirkt
vor allem auch aus Herz und Gemüt , weckt den
Sinn für das Geistige , veredelt den Men 'chen
und stärkt besonders die Liebe zum Vaterlande .
Deshalb . Ihr Eltern und Erzieher , versäumt
nicht , Eure Kinder und Pflegebefohlenen , die
Knaben wie die Mädchen , bei Zeiten in die Turn -
vereine zu schicken : Ihr werdet Eure Freude
haben über den Erfolg und bald einsehen , einen
wie heilsamen Einfluß die gemeinschaftlichen
Uebuugeu auf das Gefamtverhalteu Eurer Zög-
linge ausüben . Groß und schwer — man kann
es nicht oft genu« aussprechen — sind die Auf-
gaben des heranwachsenden Geschlechts . Darum
schafft ihm das nötige Rüstzeug , um diesen Auf-
gaben gerecht werden zu können . Die Tnrnerri
zeigt Euch den Weg , aus dem man — neben der
häuslichen und der schulmäßigen — zu einer deu
Zeitverhültnissen entsprechenden Erziehung der
Jugend gelangen kann . R .

Dezember . Ist der Mai der Monat , da die
erneuerte Natur ihren höchsten Triumph feiert ,
so triumphiert im Dezember der Mensch. Die
Umwelt schaut ihm mit eisiger Feindseligkeit
entgegen ! Hartgefroren ist die Erde , kahl star -
reu die Gerippe der Bäume . Blattgrün vi

Blüteufarbeu sind verschwunden , das gaukelnde
und schwirrende Völkchen der Insekten ist tot ,
die Zugvögel haben freundlichere Hegenden
ausgesucht, ein Teil der Tiere verschläft ->ie harte
Zeit , uud nur im Wald das Wild und die Hei-
mattreuen unter den Vögeln stehen gleich uns
im Kamps mit der unbarmherzigen Härte des
Winters . Da ist der Mensch in sein eigene ^
Innere » eingekehrt und hats auss neue entdeckt.
Und die Lichter der Liebe , die er entzündet bat .
leuchten aus dem treuen Grün der Nadelbäume
heraus und überstrahlen die Oede des Win
ters . Da die Natnr karg geworden ist , schenkt
der Mensch. Inmitten der Kält <> ward -dm die
Liebe geboren . Die Vorfreude deö Gebens ui .d
Empfangens überschimmert den ganzen Monat ,
sich allmählich bis zu dem Fest der Liebe st « *
gernd und nachzitternd in jener Woche des Be -
schauens und Besinnens , die dann bis zur Iah
reSwende sich anschließt . Boll frischen Hoffens
schaut dann 5er Blick hinüber in den neuen Av-
schnitt der Zeit . Denn wie aus tiefstem Ver¬
lassensein die Liebe wächst , so liegt in der Tiefe
des 5! iedergangS der Keim zum neuen Aufstieg .
Den „Wintermonat "

, „Hartw '" ^at "
, WolfS -

mouat " hat das Christentum zum . .Christmonat "
nmgeschasfen. Aber es zwang mit diesem Freu
denfest mitten im Winter dem Heidentum keinen
neuen Gebrauch auf . Die dunklen Lage de -?
Dezember waren seit Alters bewegt von dem
traulichen Raunen und Leben einer sreand -
lichen Geisterwelt . Um die Wintersonnenwende
halten die Seelen der Verstorbene » ihren Um -
zug und teilen Schmaus und Gel - ge der Le -
beuden . Denn ein Fest der Freude beginnt in
diesen Tagen auch die heidnische Zeit . Der riesste
Punkt des Jahrverlaufs , der kürzeste Tag , ist
erreicht , und wie die Tage wieder lanafam zu-
nehmen , so geht es neuem Werden entgegen .
Hoffnung klammert sich an dieses erste , kaum
merkliche Zeichen ber Wiedergeburt : ^uch tu
diesem Empfinden siegt die Kraft der mensch -
lichen Seele über feindliche Mäht « .

Die Eisbahn im Sta !>tgarte '! wurde gestern
eröffnet . Die BenüHbarkeit wird , wie üblich,
durch Plakate an den Straßenbahnwagen , am
Wetterhäuschen auf dem Marktplätze , am Rat -
haus lHauptportal ) sowie in den Schausenstern
zahlreicher Firmen bekannt gegeben . Außerdem
werden wie bisher Plakate in den Schulen und
an den Polizeistattonen ausgehängt .

Im Bärenzw n̂zer »>es Stadtgartens ist jetzt
auch der schon lange erwartete m ä n n i i ch e
Bär angekommen . Das Tier ist etwa lO ) at>re
alt und besitzt eine bei Bären seltene tiefrot -
braune Farbe . Seine bedeutend schlankere Ge-
stalt läßt erkennen , daß es sich um eine der vie-
len Abarten in der Familie der Brauu - oder
Landbären handelt , deren bestimmte Zuweisung
zu einer Gruppe schwierig ist. Mit den beiden
Neuankömmlingen ist schon früher erfolgreich
gezüchtet worden , sodaß zu Holsen ist , daß der
Stadtgarten im Spmmer wieder wie in frühe -
ren Jahren das reizende Schaustück spielender
junger Bären bieten kann.

Zur Einreise in die Schweiz . Der schweize -
rische Bundesrat hat am Dienstag die neuen ,am 1 . Dezember bereits in Kraft tretenden Ber -
ordnungen über die Kontrolle der Ausländer
genehmigt . Nach diesen Verordnungen haben
die Gesandten und Konsulate das Recht zur
selbständigen Erteilung des Visums «ür die
Einreise in die Schweiz , sofern die Einreise nur
zu Zwecken eines vorübergehenden Ausenthalts
(Kuraufenthalt , Geschäftsreise nnd dergleichen ^
erjvlgen soll. Sobald Ausländer zum Zwecke
der Ansiedlung oder der Erwerbstätigkeit in
die Schweiz kommen , sind deren Gesuche um
Einreise in die Schweiz den Gesandten und
Konsulaten der eidgenössischen Bertrauensstelle
zu unterbreiten , die sie wiederum den interessier -
ten Kantonen zur Entscheidung über das Ans-
enthaltsverhaltnis zu unterbreiten hat . Saison -
arbeiten ! und Dienstmädchen ist Visum iwn den
Gesandtschaften uud Konsulaten selbstständig zu
erteilen , wenn das Einverständnis der kanto -
nalen Polizeibehörde vorliegt .

Verkehrssperre » . Gesperrt ist Annahme : a)
F ra ch t st ü ck g u t, das in Köln oder Kalk -
N o r d umgeladen werden muß , bezw. für
Köln - Gereon bestimmt ist : ausgenommen
sind Besatzungsgut und Kartoffeln , bj Fracht -
g u t w a g e n l a d u n g e n mit Leitung über
Harburg oder Wilheimsburg oder Hamburg -
Rottenburgort oder Langenfelde : ausgenom -
men sind Kraut , Kartoffeln , leere Möbelwagen ,
UmzugSgut , Zeitungsdruckpapier . c) Eilstück-
gut eiuschl. Aussuhrgut nach Hamburg -Ort mit
Ausnahme von Lebensmitteln .

Abfertigung von Personen uud Gepäck von
Stationen der Eisenbahnen des SaargebieteS .
Vom 1 . Dezember 1921 ab , werden von Fahr -
kartenansgabestellen und Gepäckabfertigungen
der Eisenbahnen des Saargebietes die Fahr -
preise und Gepäcksrachten tu zwei W ä h r u n-
gen und zwar für die Strecken der Eifenbah -
nen des Saargebietes in Franken und für die
Strecken der deutschen Reichsbahn in Mark er¬
hoben .

De « Doktorhut (Dr . Nied , deut .) hat sich dieser
Tage ein geborener Karlsruher , Herr Kurt
Kimmel au der Universität Leipzig geholt .
Der strebsame junge Mann ist ein Sohn des
langjährigen Besitzers des „Hotel Monopol "
liier und wird seine Tätigkeit in der Zahnheil -
künde vorerst als Assistent an der Leipziger
Universitätsklinik fortsetzen.

Vom Verkehrövereiu . Der Verband Deut -
scher Juweliere , Gold - und Silberschmiede , der
in der Zeit vom 18 .—22. August d . I . in Ver -
bindnng mit ber „Karlsruher Herbstwoche" hier
seine Tagung hatte , hat durch Dipl . Ingenieur
K. K linkel ( i. Fa . L . Bertfch, Juweliers hier
dem Verlehrsverein eine Spende von 200 Jl
als Anerkennung für feine der Tagung erwie¬
sene Förderung zukommen lassen.

Nestauraut Eintracht. Einem großen Bedürf -
nis nachkommend , haben die Inhaber des Re -
staurants Eintracht , Herr und Frau H e r l a u,ihre Gastraume modern ausstatten lassen. Die
geschmackvoll hergerichteteu Räumlichkeiten bie-
ten insbesondere den Besuchern der Konzerteund Vorträge im Eintrachlsaal , sowie als Trefs -
punkt vor und nach den Veranstaltungen einen
angenehmen Aufenthaltsort , zumal das Nestau -
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ist . Getränke und Speisen , die jedem Wunsch
Rechnung trogen , tassen den Besuch für jeder -
mann empfehlenswert erscheinen .

Goldfund . Bei der Versteigerung des vor
einigen Wochen in der Georg -^ riedrichstrasie er -
mordeten Arztes Dr . Wir * wurden im Ge¬
häuse einer Wanduhr 100 Zwanzigmarkstücke ge-
funden , die jetzt einen Wert von 85 000 Mark
darstellen .

Veranstaltungen .
Litdcrball « Karlsruh «. Das 7g . SMungskonzert

am Samstag . 3 . Dezember , abends pünktlich l 'A Uhr ,
im großen Saale bei Fcsch,ille wird « ine reiche Külle
cuserl « sen« r musikalischer GenÄssc bringen . Zuimchst
find zu erwähnen drei gröftere Werke der klassischen
Männcrchor - Literatur und zwirr : von Fr . Schubert
das tiesstimmunasvoll « siinssl immise .. Aiondenschein "

und der von Heimaiglück erzählende Chor . Das Dorf -
chen "

, sowie von Friedrich Hegar , dem schweizerischen
Altmeister und Ehrenmitglied der Liederhalle , das
weihevolle „Bundeslied ", etnes der frühesten Werke
des nunmehr 80 jährigen , durch seine Kunstchüre alt -
bekannten und beliebten Tondichters . Tic wcit « ren
Chorgaben sollen Zeugnis ablegen von zeitgeiÄssischcm
Fühlen und Schaffen jüngerer Richtung . Hervor »» -
heben sind zwei kleiner « Chöre : „ Herbst" von Eugen
D 'Albert und „ Das Kätzchen" von Fritz Gambke .
Den letzten Teil des Konzertes wird «in größeres
stimmungsvolles Ton -gemüld « für Männerchor . Ein -

»e! snmm «n und Klavier „Heimat " von Hugo Kaun aus -

füllen . Di « Solopartien bei dem Kaun 'schen Chor -
werke bab«n übernommen : Frl . Agnes Herr mann ,
Opernsängerin (Alt ) , früher am Stadttb « at«r in Straß -

bürg , sowie das Vereinsmitglied , Herr Karl Mül -
l « r , d«r beliebte Karlsrirh «r Baritonist . Außerdem
ist es der Liederhalle selüngen . di« ausgezeichnete
Geigenkünstlerin Fräulein Hedwig Fatzbänder
aus Zürich sür das Konz« rt zu gewinnen . Der Musi -
kalienhandlunq Fritz Müller wurde « ine Anzahl num « -
ri «rt« r und offener Plätze für den freien Verkauf zur
Verfüguitg «« stellt .

Romeo ia der festhält « . D . t Lokaldichter Fritz
Römhildt d« r eine groß « Zahl vorzüglich gelun -

«encr Karlsruher Mundartdichtungen herausgegeben
nnd auch als Lyriker Proben reifen Könnens gegeben
hat .wird kommenden Sonntag , den 4 . Dwmber , nach¬
mittags in der Fcfthall « « ine Ausles « seiner besten
Gaben zum Vortrag bringen . In seinem reichhaltigen
Programm sind vertreten aus „ Waldmeister " : „ Kinder -

« und "
. „Lenz und Winter "

, aus „Pfefferkörner " :

» Der mißverstanden « Schlagan âll " aus „ Albtaldistle " :

«D 'VergnügungSreis ' vom Meriver un ' Karl « Ochs "

u . v . a. m . Freunde em «s gesn » d« n Humors , aber

auch ernster Mus « werden auf ihre Rechnung kommen .

Umrahm , werden diese Vorträge durch musikalisch«

Darbiktungen der Harmoniekapell « , dl« ein pasf«ndes

Programm da,u ausgestellt hat . Zudem wird das

stets ansprech« nde Doovelquartctt des K .T .B . 1846

einig « volkÄümlich « Lieder beisteuern , so di« schwä-

bischen Li« der : „N !äd«l« ruck ' , ruck ' ruck ', „ und 's Kü -

bele rinnt ". All « S in all«m ist «in genußvoller Nach-

mittag zu erwarten .

Kl «ol «r - Abeud . Heute Donnerstag . ab«nds 7 % Uhr ,
findet im Eintrachtsaale das Konzert der Pianistin
Johanna Kunz statt , auf den hiermit hingcwi « f« n f«i .
Karten b« i Kurt NeufelSt und an ! «r Abendkasse .

Colossenm . Mit d« m h«utigen beginnt wieder ein

Variete -Prvgramm ! die engagierten Kunstkräite sind
aus der heutigen Anzeig « «rsichtlich, worauf hiermit
hingewies «n fei .

Standesbuch -Ausiüge .

Ehe -Nlfgebot « . 28 . . Nov . .' Heinrich Konzi von hier .
Kaufmann hier , mit Emma Seiner von hier : Emil
M i n g e s von Burrweiler , Schlosser hier , mit Emilie
M ö s l i n g « r Witwe von hier ; Wilhelm Schäfer
von Dorf Kehl . Schlosser und Kranenführer hier , mit

Margaretha Marx geb . Klimmek von Ostersode :

Friedrich Z i m b e r von hier . Vergolder hier , mit
Berta Schneider von hier : Otto Bauer von hier ,
RcferenSär in Baden , mit Irmgard H o f st e t t « r von
hier .

Geburt « , . SS . Ztoo . : Lisette . Vater Friedr . Höll -

wartb , Zuschläger . — ?3 . Nov . : Paul Adols . Vater

Paul Sveck . Kaufmann . — 27 . Nov . : Karl Alb «rt .
Vat « r Wilh . Gilles , Kaufmann . — SS . Nov . : Ger -

trnd Eliwb «th Emma , Vater Josef Hen « ka , Mecha -

niker : Reinhold Joses Albert , Vater Adolf Kühn .
Verw -Ob«riniv «ktor . Stadtrat : HanS Ulrich . Vat « r

Kilian Weber . Sauvllehrer .

Todesfälle . 23 . Nov . : Jakob Nau , Maurer . Eh«-

mann , alt 44 Jahre : Rndolk Sieig . Heizer . Ehe ,

mann , alt 29 Jahre : Karl Knaner . Lok.- Fiihrer a.
D . . Ehemann , alt «8 Jahre . — 2« . Nov . : Andreas

Farn » , Wagnermeister , Ehemann , alt 64 fto &re :

Go !tfri «d Moser . Holzbildhauer . Ehemann , alt 43

Jahre : Anna Kretz , alt 80 J « hr« . Witwe von Niko -

laus Kretz, Yauptletrer : Sidonj « Schwarz , alt 51

Jahr « , aesch Ehesrou von Emil Schwarz , Pferdehänd -

l« r : Katharina Knoll , alt 72 Jahre , Privat , ledig .
— 3« . Nov : Christian Schaufele . Eisendreher .
Ehemann , alt 65 Jahr « .

Beerdiguuaszeit und Trauerhaus erwachsener Ber -

storbeneu . Donnerstag , den l . Dezember : Uhr :

Andreas Weih , Chemiker , von Ludwigsburg lZäh -

TiiwcTstr . 6 hier ) ; 2 Uhr : Andreas Farn « . Wagner .

m« ister , Gr«nzstr. 8 : Uhr : Anna Kretz . Haupt -

kftrcrS . Wi 'w« . Kriecstr . 72 : 3 Uhr : Kirl Knauer .
Lokomotivführer a . D .. Tullastr . 7« <Fcu « rbcstattung >:

VA Uhr : Gottfried Moser , Bildhan« r . Philipvstr.
1Z : 4 Uhr : Rudolf Fleig . Heiz« r . G« ibelstr . 12 .

Sport ✓ Spe !.

Turnen.
Das vierfach « Turuerkreuz . Di « Zusammenstellung

der vier „F " des Tnrn « rwahlspruchs in Kreuzsorm :

„ Frisch . Fromm , Fröhlich . Frei !" konnte in diesem

^ ahr 75iähri0 « 3 Bestehen leiern . Von dem Kupfer -

siecher Heinrich Felsing . Mitbegründer und langjähri -

gen ersten Sprecher der Turngemeinde 18-40 . Darnstedt ,
wurden die vier „F " in dies« Form «« bracht. Ter

Hcilbrouncr Turntag am 2 .—3 . August 184« nahm sie

als Wahrzeichen an . Auch im Ausland wurde . m«hr
oder minder ähnlich , das vierfach « „F " als Turnzeichcn

angenommen : in Frankreich : Franc , frais , fier fort !" :

in England : Frank , fresh . fritk , freoi ": in Italien :

„Franko , fresko , fioro , forte !" : in Spanien : Frank ,
freske , firrno , fuertel " : in Schweden : „Frlsk , froni ,
freidig , fri !" : in Holland : Vroed , vrank , vrij , vrornrn !"

sWirtstlmW - unö Hanöels - Iettuns
Deutscher Melalltnarkiberlchl

vom 22. November bis 26 . November .
Mitgeteilt von der Metall - und NoWoffi-

Gesellschaft.
Wenn auch in der letzten Woche entsprechend

den höheren Devisenkursen die Metallvreise wie-
der zum Teil recht stark herausgesetzt wurden , so
blieb dennoch eine allgemeine Zurückhaltung ,
wenn auch nicht gerade in dem Maße öer Vor -
woche bestehen : am Freitag , als der Dollar den
Kurs von 280 erheblich überschreiten konnte , ent -
wickelte sich auch am Metallmarkt , besonders in-
folge stärkerer spekulativer Käuse , eine regere
Tätigkeit . Die Aussichten aus eine weitere
Markverschlechterung haben leider nach Ansicht
vieler wieder Oberhand gewonnen : alle Hoff-
nungen sür eine baldige Besserung unserer Wäh -
rung scheinen vorläufig zunichte , wir wissen , daß
wir keine Erleichterung unserer Reparations¬
zahlungen zu erwarten haben , auch dürste , wenn
wirklich eine Einladung nach Washington an uns
ergeht , nach den >bisherigen Erfahrungen , von
dort aus eine nennenswerte Unterstützung kaum
zu Teil werden , — die Londoner Verhandlungen
des Herrn Stinnes sind für unsere Valuta eben-
falls ohne Einfluß geblieben . Am Kupfermarkt
war die Steigerung in der Berichtswoche bewn -
ders stark , so hatte die offizielle Elektrolntnotiz
wieder einen Stand von über 8700 Ji erreicht , —
bemerkenswert ist die hohe Differenz zwischen
wire bars und Kathoden (300—400 Jt ) . Der Zinn¬
markt lag ziemlich ruhig , dagegen lassen sich in
Zink und Blei ständig größere Konsumkäufe be-
obachten , man scheint sür diese Metalle von den
Wtrtkchasts -Verhandlungen mit Polen nicht viel
Günstiges für uns zu erwarten . — Aluminium
und besonders Nickel wurden ebenfalls stark her -
ausgesetzt.

Am Altmetallmarkt war das Geschäft während
der ganzen Woche ziemlich lebhaft , besonders
wurde Kupfer und Rotguß zn verhältnismäßig
hohen Prei 'en bevorzugt , Raffiniermatcrial lag
dagegen vernachlässigt , und hierfür trat erst am
Wochenende stärkeres Kaufinteresse hervor . Hoch-
wertige Aluminiumlegierungen waren gesucht .

Die bezahlten Preise der letzten Woche waren
unverbindlich wie folgt : Elektrolytkupfer vir «
bars 8150 Jt bis 8725 Jt , Naffinadekup 'er 99 %
7150—7500 M, Reinnicke ! 98/99 % 14 000— 16 000
Jt , Hüttenaluminium 98/99 % 10 900—12 000 .Ä,
Zinn . Berka of>. Anstral 17 600—19 000 M, Lötzinn
50 % 7200—7800 Ji , Hüttenrohzink 2725—2825 JI ,
Remeltedzink 2200—2300 JI Hüttenwcichblei 2675
bis 2850 Jt , Hartblei je nach Qualität 2200—2300
JI , Antimon -Regulus 2700—3000 JI, Quecksilber
27000—SO 000 JI , alles per 100 Kilogramm .

Edelmetallpreise :
Platin 600- 6W JI , Silber 4,25—4,50 JI , alles

per Gramm .
Altmetallpreise , tiegelrecht verpackt in geschlosse-

nen Quantitäten , bei kleineren Posten entspre -
chender Ab - bzw . Zuschlag . Altkupfer 640v—7l«0(1
Ji , Altrotguß 4700—5100 Ji , Schwermessing 8700
bis 4000 JI , Messingspäne 340O - 3G00 Jt , Altzink
1700— 1900 Ji , neue Zinkabfälle 2100—2350 Jt ,
Zinkzünderlegierung 1750—1950 Jt , Altblei 2000
bis 2300 Ji , Alumiuiumblechabfälle 98/99 % 7400
bis 8000 Jt , alles per 100 Kilogramm .

Allgemeine MrtsHaflssragen .
Gründung einer Ausfuhrvereinigung Denkscher

Landmaschinen -Aabrikanlen Akt.-Gci.
Nach dem Beispiel anderer Industriezweige

und ähnlichem Vorgehen ausländischer Exportin -
teressenten haben sich auch innerhalb öer deut -
schen Landmaschinen -In >dustr ' e am Export in-
teressierte Mrmen zu einer Aussnhrgemeinschaft
zusammengeschlossen. Die angesichts der Mark -
entwertnng von einer einzigen Firma kaum noch
zu erschwingenden Unkosten zur Ausrechterhal -
tung einer sachgemäßen Erportorganisation bil -
deten gemeinsam mit der Erkenntnis der Wich -
tigkeit gerade des südlichen Amerikas als Ab '

ntz -
gebietes für deutsche Maschinen die Veranlassung
zu diesem Zusammenschluß , der sich auch auf
einige öer Landmaschinen -Industrie verwandte
GeSiele ausdehnt . Der Sitz der neuen Akt. -Ges.
ist Berlin W . 57. Das bereits gezeichnete Ak¬
tienkapital wird schon demnächst durch den Hin -
zutritt weiterer Firmen erhöht werden .

Die Lokomolivlieferungen für Ruhland.
Von der russischen Regierung sind in Deutsch-

land im ganzen 700 Lokomotiven in Auftrag ge-
geben worden . Die Bestellung ist unter neunzehn
deutschen Firmen verteilt worden : den größten
Auftrag erhielt die Firma Henfchel & Sohn in
Kassel mit 137 Stück . Letztere Firma hat ichon
einige Lokomotiven fertiggestellt und nach Ruß -
land abgeliefert . Am 26. November d. I . sind
von der Firma M a s ch i n e n b a u g e ! e l I •
ichaft Karlsruhe . Karlsruhe i . B . von
ihrem Austrag von 18 Lokomotiven die zwei ersten
fertiggestellt und nach Hamburg abgesandt wor -
den, zwei weitere Lokomotiven mit Tender fol-
gen noch Ende November . 6 Stück werden im De -
zember und 8 Stück im Januar 1922 abgeliefert ,
so daß die Maschinenbaugesellschast die erste küü -
deutsche Firma sein wird , die ihren Auftrag er -
ledigt haben wird . Bis Hamburg werden die
Lokomotiven aus besonderen Transport -Radsät -

zen befördert , da bekanntlich die russische Schie-
ueuspur breiter ist als die deullche. In Hamburg
werden die Maschinen aus die eigenen Achsen
montiert , und nach einer Probefahrt auf i' iner
Gleisstrecke mit russischer Spurweite im mon-
tierten Zustande auf einen Dampfer verladen
und nach Reval befördert . Die Maschinenbau -
gefellschaft Karlsrwhe gehört zum fünften Rarion
der russischen Eisenbahn - Mission für Bestellungen
im Auslande , deren Tätigkettsaebiet ganz Süd -
deutschland , d . h . Bayern , Württemberg und Ba -
den umfaßt . In öiesem Rayon sind im aanzen 61
Lokomotiven bestellt, von denen 18 Stück auf die
Firma I . A. Maffei , München nnd 14 Stück auf
die Lokomotivfabrik Krauß & Co . in München
entfallen . Die Maschinenbaugesellschaft Karls -
ruhe hat 18 Lokomotiven und die Mafchinenfaorlk
Eßlingen a . N . 11 Lokomotiven in Auftrag .

Frachlpreiserhöhung im Verkehr mit Schweden.
Am 1 . Dezember tritt das neue deutsch -

schwedische Abkommen über Güterbeförderung
auf den Eisenbahnen in Kraft . Es bringt sür
eine ganze Reihe deutscher Waren , die nach
Schweden ausgeführt werden , eine beträchtliche ,
zum Teil sehr erhebliche Frachtenverteuerung ,
da alle Aenderuugeu , denen die schwedischen
Frachttarife während der Kriegszeit und nach -
her unterzogen wurden , jetzt auch auf deutsche
Waren angewandt werden , namentlich die starke
Umklassisiziernng des schwedischen Tarises .
Diese bedingt eine Erhöhung der Frachtsätze
um das drei - und vierfache der bisher zwischen
Deutschland und Schweden gellenden Sätze .
Die Folge dürfte eine starke Ablenkung des
Güterverkehrs von der Eisenbahn aus die
Schiffslinien zwischen den deutschen und schwe-
dischen Häfen werden . Die Wirkung des neuen
Abkommens scheint in Deutschland noch wenig
bekannt zu sein. Es empfiehlt sich deshalb für
die zahlreichen deutschen Firmen , die Waren
nach Schweden zu liefern haben , sich möglichst
bald darüber zu unterrichten . Zur Zeit prüfen
die schwedischen Eisenbahnbehörden auch die
Möglichkeit einer allgemeinen Herabsetzung der
Gütertarif ? . Ob bei einer solchen Maßnahme
auch die Einfuhrgüter berührt werden , scheint
angesichts der wirtschaftlichen Lage sehr fraglich
zu sein.

Lörse Hansiel - Industrie - Gewerbe .
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M ., 30. Nov . Der Wertpa -
pierhandel . ruhte beute wieder vollständig .
Doch machte sich an der Börse im Hinblick auf
die matte Haltung des Devisenmarktes auf
fast sämtlichen Gebieten eine stärkere Neigung
zu Abgaben bemerkbar . Das Geschäft war
wiederum klein . Nach den Ordre -Eingängen bei
den Banken zu urteilen , hielten sich die Kauf - und
Verkaufsaufträge die Wage . Soweit man sich über
die genannten Kurse erkundigen konnte , wurden
von Büro zu Büro etwa folgende bekannt, ' Deutsch -

Luxemburg 1C50, Scheideanstalt ca . 2150 , Franko -
cia -Rückversicherung 19C0 , Oesterreichische Kre¬
ditanstalt 170—165. Der Dollarkurs erlitt wäh¬
rend des Verlaufes einen weiteren Rückgang auf
255—240 , wogegen er noch im Frühverkehr mit
ca . 260 gehandelt wurde . Die Gesamtstimmung
wurde darauf wesentlich besser . Die Kurse , die
man hörte , waren vorwiegend Briefkurse . Daim¬
ler 710. Auch Adlerwerke Kleyer angeboten .

Für die amtlich nicht notierten Werte waren
Kurse unregelmäßig . Lebhaftere Umsätze c

wickelten sich in Chemische Mainz im ZusamO e

hang mit Gerüchten über Kapitalstransaktio ne

Man hörte einen Kurs von 2750—2700. Fest | a
j
>

Kunststeine mit 25CO, Ludwig Gans 850,
Sichel ca . 1280. Man nannte ferner unter stär
ren Schwankungen Bahnbedarf 810—770 , .
bis 930 , Benz 910 , Chemische Rhenania
Hansa Lloyd 570 . Mexikanische Anleihen w"r

billiger offeriert . Deutsche Petroleum angebe
Dollar 12K Uhr : 243.

w . Frankfurt a. M ., 30. Nov . In der näch ?
'
^
®

Woche finden Börsenversammlungen der ^
papierbörse am Montag , 5. Dez . , Mittwoch ,
Dez ., Freitag , den 9. Dez . , in der übernächs
Woche am Montag , den 12. Dez . , Mittwoch ,
14 . Dez . und Freitag , den 16 . Dez . statt . ^ eV1^ jC
und Noten werden an den übrigen Werktage 0
bisher notiert ,

Industrien. ^
Badische Lederwerke A .-G ., Karlsruhe -^ .

bürg . Die Gesellschaft schlägt der nach Fran i U

a . M . einberufenen G .-V (20. Dezember ) die ^
höhung des Grundkapitals um M . 2
Stamm - und M . 5COOCO mehrstimmige V° rzUfaS
aktien auf M . 4!4 Mill . vor . Erst im Mai war « j
Kapital auf M . 2 Mill . verdoppelt worden .
191S '20 wurden 9 Proz . Dividende verteilt .

Versicherungswesen . „
Die Mannheimer Versicherung » - Gesell ^

schließt ihr Geschäftsjahr 1920/21 mit ^

Reingewinn ven 2 815 781 M . ab . Es ist <
Dividende von 26 % vorgesehen , w j en
3C0CC0 M . auf neue Rechnung vorgetragen wer
sollen . — Die Continentale Versi c

^
rungsgesellschaft schließt mit eine ®
winn von 887 648 M . ab , verteilt 26 % Divio®

und übernimmt 150 000 M . auf neue Rechnung -

Märkte . ^
Der Brettener Schweinemarkt war befahreß ^

32 Milchschweinen und 4 Läuferschweinen . ^
Paar Milchschweine kostete 200—300 M„ das ^
Läuferschweine kostete 900 M. Der Handel
flau ; die Preise sind abschwächend .

Amtliche Nachrichten.
Ernennungen , Versetzungen usw.

Arbeitsministerinm .
Ernannt : .

zu Obcrbaurüten : Sie Bauräre Karl Kitirat
°l

Hermann B ü r g c l i n . Karl S v i e fs. ^
zum Ob«rres, « rungsrat : Baurat Luöwis

t *

»u Bcrmcssungsräten : Bcrmeilunasinlvcktor i » -
ioiliä unb die Obcrgeomcter Ernst 8 r u

Wilhelm Haner . Wilhelm H o f m a n n ; ^
zu Oberrechnllnasrätcn : d«r Rcchnnnasiuspi ^ ,̂iit -

Müller nni , RevisionS ' nlvettor Leopold ®

zu Revificmsobcrimpektorcn : OberrevUor
Teubner und Oberverwaltnnsssekretär *

Haybt : g*

z» Perwaltungsobecinspektoren : Oberbausekr »

Hannes B a u st , Kanzleirot Gustav F l a Ä , "

verwaltunassclretär « . Philivv S4 « a k .
Schweinfurth und Oberbauselrctär
Weiler , sämtliche bei der Wasser - und Strae
direklion : «ull *

zum Obertopogravben : Topogravh Friedriw »

bei der Wasser - und Strah « nbaudirektion .

Devisennotierungen :
w. Frankfurt , 30 . Nov.

Antwerpen-Brüssel
Holland . . .
London . . . ,
Pari.:
Schw >iz . . . .
Spanien . . . .
Italien . . . > ,
I .tnsabon . • . .
Dänemark . . .
Norwegen > . .
Schweden • • .
Helsingfors . . .
Nrwyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oesterr. .
Budapest . . . .
Prag

ü». iNov
Geld | Briet

182 i -10 1825 .9C
9740 20 97o9 .8C
110180110420
191650 191950
5277 .20 5287 -80
.3371 .10 i876 .90
112Ö .30 !1128.70

518Z -30i5192 -70
39i6 — 4004 . —
6643 .30 5656 .70

277 .70
7 36^ .

^ 92 ?ö

278 .30
7 .33Ü

3441 >/-
292 80

30 . Nov.
Geld

162 i .30
8816 .10

9/4 . -
171820
4610 .30
3396 .60
1011 .40

4545 :40
349550
5619 .30

242
*
2

"
649

3221
269 .70

Brief
1626.70
883 J .90

976 . -
172133
4613 .70
3403 .40
1113 .60

455460
3503 -50
5630 .70

242 8̂0
6 :51

32 29
270 .30

w. Berlin , 30 . No<-

Rotterd. - Amete-.d
BrQpsnl . . . .
Chriätiania « . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . .
Helsingforo . . .
Italien
London . . . .
Newyork . , .

. . . .
Kodve !» . . .
Spanien . . .
^Vien (altes) . .
Dcntech -Oesteir. .
Pr»g
Budapest . , , ,
Lissabon . . . .
Bulgarien . , ,
Buenos -Airea , .

29. Nov
Geld | -jrief

984015 9359 .35
1813.15 ! 1816 -8°
394 J .Ob J ^53 .y°
5119 .85
64^850

44J -55
1123-85
1093 90
275 97

191055
526470

723
293 .70

34.71

83 .40

513013
6501 .5-J
450 .4--

11264 °
Äzzmss

727
294 -4034 -73

88 .60

HO. Nor .
Geld | Brief

3691-30 8703 .70
162Ö- riö !1631-65•• 503478 -5014/1 .:
(496 -!

5744 -255/55 .75
393 -60 40J .60
994- - 935 . -
974- - I 976 -
244 75 245 -25
633-30

. 545 35
3346-65

1701 70
4654 -65
3353 -35

7-03 7 12
257 .70 259 . 30

32 -76 32 -84

78 .52»/273 .72 '/»

Abend devisen .
Frankfur 30 Nov .

Brüssel
Holland
London
dchweiz

Tendenz : sehwaich

1530
6503

955
Paris . .
Italien .
Neuyork

1630

237

w. Zürich , 30 Nov .
29 .Nov . 80 .Nov.

Holland . »
Deutschland
Wien . . ,
Prag . . . .
Paris . , .
London . .
Italien . . .
Brüssel . ,
Budapest . .
Newyork , .
Agram . . ,
Bukarest . ,
Kopenhagen
Stockholm .
Chrtitiania .
Madrid . .
Buenos-Aires
Belgrad . .

186 -
1 .90
0 .17
5 .50

26 30
20 .91
2130
34 -55

0 .70
526 -

1 .75

187 .-

J .7Ö
21 .02
21 -55
34 -75

0 .70
526 -

1 .80

97 25 97 -25
1 °3 25 123 2o

74 -75 ! 74.50
73 .25 73 -

170. - !170 . -

Dejiseikursß im freivsrke &r .
Mitgeteilt durch da.-. Bankhaus

btraus & Co .. Karlsruhr.
a » vorbörsi . ;e>. naehnörsl .
3600 - S550 3400 - 3750
4600 - 5153 4400 - 4500' "" ' 1650 - 1710

1500 - 1610
a43 — 9o5
233 - 245
y60 - 990
Tendenz :

Holland
Schweiz
Paris
Belgien
London
Neuyork
LtaUen

1630- 1835
1575- 1770
950- 1035
245 - 273
970- 1110
Tendenz •

sehr schwach

Trauer - Hüte
Größte Auswahl •

Umarbeitu/agen raschestens .

L . Ph . Wilhelm
Kaiserstr . 205 . Fernrui 160J .

Abonnentenääät Gencrol-Veriretiiii! unä FabilHIoser: Mondorf & Meliert, Karlsruhe i B . , Fernruf S993.

essib

esrtA& %
Ihr

Atclier . Vcttc
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